—in der — 


„Abendpost“ 


| x» Unzeigen 


— haben eine 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Ent. 


Celegraphifche Depefden. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Suland 


Elektrifhe Hinrichtung. 


Sing Sing, N. Y., 7. Dec. Heute 
Mittag um 12.08 Uhr wurde 
der wegen Mordes zum Qode verur- 


tbeilte Xo mittels &leftricität hinges | PS ee an 
! Nähere Einzeinheiten J —J | keiner der Gandibaten bie nöthige Stim: 
| menzahl. 


| fehr hartnädig an ihren Gandidaten feit- 


richtet. 
nicht befannt, und es dürfte überhaupt 
fhwierig fein, Zuverläffiges darüber zu 
erlangen. Man hatte noch heute or: 
mittag die Nachricht verbreiten lajjen, 
daß es heute feinesfalls mehr zu ber 
Hinrihtung kommen werde, und Die 
Beamten verhielten fi auch darnach; 
jedenfalls gejchah dies, um die Zeitungds 
menſchen hinter's Licht zu führen. 
Koppy hatte vergangene Nacht fehr gut 
geichlafen, und au das Frühftüd hatte 
ihm gut gejchmedt. ö 

Der erjte Zeuge, der nad der Hin: 
rihtung aus dem Gefängniß auftauchte, 
war der Gefängnikfaplaı Gilas G 
Edgerton; er jah jehr blaß und erregt 
aus und lehnte alle Auskunft im Eins 
zelnen ab; doch erklärte er, die Hinrich 
tung fei in jeder Hinſicht ſo verlaufen, 
wie die vier eleftrifhen Hinrichtungen 
im Juli, und bejondere peinliche Auf: 
tritte habe e3 nicht gegeben. Yoppy 
zeigte fid) bis zum lekten Augenblid fehr 
mutbig. 

In einem Brunnen gefangen. 


Giiglewood, Kas., 7. Dec. Der 
Kutiher eines Dmnibufjes, welcher 
zwifchen hier und Beaver City fährt, 
rettete geftern einen Hirtenburjchen Na= 
mens Harding aus einem alten, unbe: 
nüßten Brunnen in Niemandsland, mo 
Harding neun Tage zugebradht hatte. 
Derfelbe war 10 Tage mit dem Aus- 
treiben von Hornvieh bejchäftigt, und 
anı Tage darauf war er plößlich ver: 
ſchwunden, als ob ihn die Erde ver: 
fhludt hätte. Wahrjcheinlich wurde er 
dadurch, da fein Pferd mitten im Ga: 
lopp anbhielt, abgeworfen und in das 
Brunnenloch gefchleudert, das eine Tiefe 
von beinahe 40 Fuß hat. Neben ihm 
fand man im Brunnen den halb auf: 
gegejjenen Cadaver eines Wolfes mit 
einem SKugeloh im Kopf. Darnad) 
fheint es, daß Harding den Wolf, der 
ebenfalls in den Brunnen gejtürzt zu 
fein jcheint, erfchojjen bat. Der Un: 
glüdliche ijt völlig wahnfinnig und 
fonnte feine Flare Auskunft über fich 
geben. Sein Retter wurde durd das 
wilde Geheul des Wahnfinnigen nad) 
He Brunnen gelodt. Im einem halb: 
lichten Augenblid fagte Harding, er fei 
fünf oder jehs Tage lang ganz ohne 
Nahrung gemejen. 

Sägemühle-Explofion. 


Memphis, Tenn., 7. Dec. An der 
J. N. Houſton'ſchen Sägemühle zu 
Collinsville explodirte heute Vormittag 
der Dampfkeſſel, und zwei Angeſtellte 
wurden augenblicklich getödtet. Die 
Mühle, die einen Werth von 85000 
hatte, wurde völlig zerſtört. 


Schlimme Gaseaploſton. 


Baltimore, 7. Dez. Geſtern gegen 
Mitternacht, während Arbeiter an einem 
Dfen in den „Sparrow Boint“-Stahl- 
werfen Gtwas ausbejjerten, ereignete 
fi) eine Gaserplofion, infolge deren der 
untere Theil des Dfens nachgab. Drei 
Arbeiter wurden tödtlih, und mehrere 
andere ziemlich jchwer verlett. Der 
financiele Schaden ift nur ein geringer. 


Sdifsunglüd. 


San Francisco, 7. Dec. 3 trifft 
bier die Nadhricht ein, daß der „Nicaz 
raqua“, das neue Schiff der „Pacific 
Mail Co.*, unmeit Acajutta, San 
Salvador, zugrunde gegangen ijt. Das 
Schiff Tief auf ein unterfeeiiches Riff, 
welches jich 9 Meilen in die See hinaus 
erſtreckt. Es war eine ganz Elare Nacht, 
als das Unglüd paffirte. 


Hörner fiatt Augen! 


Marlion, N. %., 7. Dee. Die 
junge und hübfhe Gattin von Herm. 
Schaefiner hat einKind zurelt gebracht, 
das zu den jeltfamften Naturjpielen ge: 
hört. Das Kind hat feine Augen, das 
gegen an der Stelle, wo fichdiejelben 
befinden follten, zwei Hörnet, Am 
Uebrigen tft e8 normal gebildet und ge: 
fund, und wahrjcheinlich wird e3 am Ye: 
ben bleiben. Neben den Wurzeln der 
Hörner find übrigens jhwache Andeu: 
tungen von Augenlidern zu bemerken, 
und anfangs glaubten die Aerzte, es 
würden ſich doch noch Augen öffnen. 
Die Hörner find ein fnodiger Aus: 
wuchs. Vor wenigen Wochen murde 
Frau Schaeffner von einem tollen Forr: 
och3 gejagt, welcher jie beinahe aufge: 
ipießt hätte; der Schreden jcheint ihren 
Zuftand ftark beeinflußt zu haben. Die 
Eltern find natürlich jehr befümmert 
über das Ausjehen ihres Erjtgeborenen. 


Augelommene Dampfer. 


New York: La Bretagne von Havre; 
Burgundia von Marjeilles; Spain von 
London; Umbria von Liverpool. 

Glasgow: State of California von 
New Nor. 

Liverpool: Arizona von New Norf., 

London: Maine von Baltimore; Hol: 
land von New VYork. 

Havre: La Gascogne von New Nork. 

Hamburg: Ruffia von New VYork; 
Gothia von Baltimore. 

Bremen: Weimar von Baltimore. 


Wetterberidt. 

Für die nädften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Ylinois: Schön und 
wärmer im nörblichen, beftändige Tem: 
peratur im füblichen Theil; Weſtwinde. 
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Vom Congreß. 
Mod; Reine Sprecherwahl. 
Wafhington, D. E., 7. Dec. Heute 
Vormittag um 10 Uhr wurde der demo» 
Eratifche Abgeordnetenhaus-Gaucus be: 
treffs des Sprecheramtes fortgeſetzt. Die 
19. Abſtimmung ergab für Crisp 94, 
für Mills 90, für Springer 17, für 


| MeMillen 19, für Hat 5, nnd für 


Stevens 1 Stimme. Daher hatte noch 


Ale Abgeordneten jcheinen 


zuhalten. Man vertagte fich nad) der 
19. Abjtimmung auf 2 Uhr Nachmittags. 

(Später:) Um 12.30 Uhr wurde bie 
Namenslifte des Abgeordnetenhaujes 
aufgerufen, und e3 ergab fi, dak von 
332 Mitgliedern 326 zugegen waren. 
Sofort, nachdem der Namensaufruf be- 
endet war, vertagte fi) das Haus auf 
Antrag von Holman bis morgen 
Mittag. 

Die Senatsfitung wurde heute punkt 
Mittag vom Vicepräfidenten eröffnet. 

Um 1 Uhr vertagte fich der Senat auf 
morgen Mittag. 


Getheert und gefedert. 
Dallas, Ter., 7. Dec. Gouverneur 


Hogg hat eine Belohnung von je $100 
auf die Ausfindigmahung der Perjonen 


 ausgejebt, welhe H. ©. Dean, den 


angevlihen Korrejpondenten der „Kanz 
fas City Sunday Sun,“ theerten und 
federten. 

Man erwartetz daß die Gefchichte noch 
zu viel Blutvergießen führen werde; 
denn die Freunde Deans jowie diejeni- 
gen jeines Gegners Mulcher find bis zu 
den Zähnen bewaffnet. 


Ausland. 
Berunglükte Agitatoren. 


Berlin, 7. Dec. Zu Friedeberg in 
der Neumark war eine Bauernverfanme 
lung einberufen worden, um unter der 
ländlichen Bevölkerung dortherum Pros 
paganda für die ‚|deen der Socialdemo: 
fratie zu machen. Eine Zeit lang wurde 
die Ruhe leidlih gewahrt; als aber der 
Berliner Agitator Liebermann eine Er- 
klärung beantragte, die denSat enthielt, 
alle Deutfhen feien geborene Demofras 
ten, brad) ein furchtbares Gröhlen und 
Zifchen los; ein Bauer nannte den Red: 
ner unter dem Beifall einer Anzahl 
Anderer einen Yügner und frie: „Wir 
find gute Brandenbdnrger, aber feineDe: 
mofraten oder Socialijten“. Die Nefo: 
Iution konnte gar nicht zur Abftimmung 
gebracht werden, die Verfammlung Löjte 


fi unter wilden Tumult auf, und Lier. 


bermann wurde nebft jeinen Genofjen 
die Treppe hinuntergeworfen. 


Lehrer und Fenflereinwerfer. 


Berlin, 7. Dechr. ofef Steiner, 
Lehrer von der 8. Communaljchule da= 
bier, wurde al3 gemohnheitSmäßiger 
Tenjtereinwerfer verhaftet. Wochen lang 
warf er jede Nacht, wenn er glaubte, 
dai er unbeachtet jei, von der Straße 
aus Steine in Schaufenfter. Beim Vor: 
verhör erklärte er, ein unwiderjtehlicher 
Drang treibe ihn hierzu. 

um Prinzenbeleidigungskapitel. 

Berlin, 7. Dec. Vor Kurzem hat 
das Neichsgericht entjchicden, daß man 
nicht dafür verfolgt werden könne, wenn 
man manche der verjtorbenen preußiichen 
Könige mit Titeln wie „Cjel“, „Odje*, 
„Berichwender“ u. j. w. belege; dahins 
gegen ijt der Staatsanwalt jett mehr, 
als je, darauf aus, alle Beleidigungen 
lebender Hohenzollern, der Eleinen jo: 
wohl wie dergroßen, mit aller Strenge 
zu verfolgen. Auch bloße jchledhte Wige 
in diefer Hinficht jind jehr gefährlich ge= 
worden. 

Am Samftag wurde ein Künjtler Nas 
mens Heiligendorf zu 8 Monaten Ge: 
fängniß verurtheilt, weil er einen Wik 
gerijjen Hatte über die Leidenfchaft, 
welche der Hjährige Kronprinz für das 
Spielen mit einem Gäbel bat. Elf 
Monate Gefängnig wurden einem armen 
Scäluder in Breslau zudictirt, weil der: 
felbe von der Wäfche des jüngften Prin- 
zen des Kaifers rejpectwidrig gejprochen 

atte. 
9 Lesterer Prinz wird übrigens wahr: 
fheinlih nicht den Winter überleben. 
Er kann kaum irgendwelde Nahrung 
bei fich ‚behalten, und die Aerzte Haben 
ihn fo gut wie aufgegeben, 

Der Kaiferin ijt es bis gejtern ge: 
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Chicago, Montag, den 7. Dezember 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Hundertachtzig getödtet ? 
Große Grubenkataftropfe in Rußland. 


St. Petersburg, 7. Dec. In einer 
Kohlengrube zu Nifka, in Ruſſiſch— 
Polen, hat ſich eine ſchreckliche Kata— 
ſtrophe ereignet, wahrſcheinlich abermals 
durch die Exploſion ſchlagender Wetter. 
Der betreffende Schacht wurde vollſtän— 
dig zerſtört. 

Die Zahl der Umgekommenen wird 


auf 180 angegeben. Außerdem jollen 40 | 
Man | 
| tal des Jahres 1886 verlangte. 


Pferde zugrundegegangen jein, 
hofft indes noch, daß dieje Ziffern übers 
trieben find, und erwartet mit ängjtli- 
her Spannung auf weitere Nahrichten. 


Kommt Bismark nad Chicago? 


Berlin, 7. Dec. ine Anzahl Amer 
tifaner dahier hatte Ausgangs der Woche 
eine Berathung zweds Ginladung des 
ErzKanzlers Bismarf zum Bejuh der 
Weltausjtellung in Chicago. 

Natürlich ijt es fehr zweifelhaft, ob 
B. die Einladung annehmen, ja, ob er 
auch nur feinen Sohn Serbert jtatt fei- 
ner gehen läßt. 

Handel und Finanzen. 


Wien, 7. Dec. Die neuen Handels: 
verträge zwifchen Stalien, Deutjchland 
und Dejterreich haben in Finanzfreifen 
wieder mehr Vertrauen erzeugt, und die 
Preiſe aller Securitäten an der Börfe 
find heute etwas höher, mit fejterem 
Ton, 

Kiffabon, 7. Dec, Die Regierung 
bat ein Abkommen unterzeichnet zur 
Neorganifirung der Bank von Bortus 
gal, und es herrjcht jett eine bejjere 
Stimmung in Jinanzkreifen. 


Aud Paris hat fein Kabelbahnunglück. 


Paris, 7. Dec. 
ereignete jich eine jchlimme Katajtrophe 
auf der Kabelbahı dahier. Zwei Kas 
belwagen ftießen zujammen, da der Len- 
fer des einen feine Greifzange nicht vom 
Kabel wegziehen konnte. Beide Wagen 
wurden jchlimm demolirt, und 12 Ber: 
fonen wurden jchwer verleßt. 


2Sahlen in Colombia. 
Panama, 7. Dec. An den Ber. 
Staaten von Colombia fanden gejtern 
Wahlen jtatt, bei denen viele Aufruhr: 
verfuche vorfamen, indeß vom Militär 
unterdrüct wurden. Die Liberalen be: 
anjpruchen den Sieg mit großer Majo: 
rität, indeß ijt das Refultat noch zwei- 
felhaft, 
Telegraphifde Notizen. s 


— Das rumänijhe Minijterium hat 
abgedantt. 

— Dom Pedro, der dahingejhiedene 
Er:Kaijer von Brafilien, hat fein Te- 
ftament hinterlafjen, 


— Emin Pafde ijt, laut Meldungen 
aus dem Innern Afrifas, glüdlih in 
Wadelai eingetroffen. 

— Die Schweizer haben fich durch 
Bolksabjtinnmung gegen den Ankauf der 
Gentralbahn ausgejprochen. 


— Prinz Mbert Victor, der ältefte 
Sohn des engliihen Thronfolgers, 
Prinzen von Wales, bat fich mit der 
Prinzefjin Victoria Mary, der einzigen 
Tochter des Herzogs von Ted, verlobt. 


— Zur Abwechslung ijt auch einmal 
in Rußland ein regulärer Bahnraub 
vorgefommen. Unmweit der Gtation 
Wlojy, zwifhen Warihau und Krafau, 
hielt eine Räuberbande einen Güterzug 
an, übermwältigte die Bahnbedienjteten 
und machte jih dann mit dem Naube 
davon. Bon Truppen verfolgt, ließen 
die Räuber einen Theil ihrer Beute im 
Stich, fie konnten jedoch nicht gefangen 
werden. 

— Der Handelövertrag zwijchen 
Deutfhland und Defterreih ift gejtern 
in Wien unterzeichnet worden, und in 
Rom der Handelsvertrag zwijchen Sta- 
lien, Deutihland und Deiterreih. Die 
weiteren DBerträge werden in nächiter 
Woche unterzeichnet werden. Rußland 
wird jest thatjächlich gezwungen jein, 
Deutihland Vorfchläge zu machen, um 
einen gänzlichen Ausflug von ruffi- 
ſchem Getreide aus dem deutjchen Markt 
zu verhüten, 

— Der Reihsfanzler Caprivi hat im 
Neihdtag eine Schlappe erlitten; er 
hatte verlangt, daß die neue Gejchkes- 
vorlage, wonah die Sicherheit von 
Reihstagsabgeordneten gegen BVerhaf: 
tung. und Einjperrung nicht mehr gelten 


lungen, den wahren Sadverhalt ihrem | jol, wenn ber Reichstag eine Sitzungs— 
Gemahl, der fich in der legten Zeit wer | paufe von länger als 30 Tagen mad, 


nig um häusliche Angelegenheiten füns 
mern konnte, geheim zu halten. Aber 
wahrfcheinlih weiß der Kaijer jhon in 
diefem Augenblid, wie es fteht. 


Die Grippe in Hamburg. 
Hamburg, 7. Dec. Nicht weniger 
als 13,000 Fälle von Influenza find 
bis heute bier gemeldet, und die Zahl 
der Sterbefälle ift bedeutend über den 
Durchſchnitt geſtiegen. 


73 getödtete Grubenarbeiter. 


Paris, 7. Dec. Ein entſetzliches 
Grubenunglüd ereignete fi geftern 
Mittag in der Puyts de la Manufacture, 
dem Eigenthum der Bergwerksgeſell— 
ſchaft St. Etienne. Es gab eine Ex— 
ploſion von ſchlagenden Wettern, die 
Rettungsmannſchaften wurden durch die 
tödtlichen Gaſe zurückgetrieben, welche 
den Schachten entſtrömten, und dann 
ſtürzte auch noch ein Hauptſchacht ein. 
73 Arbeiter kamen um, und wäre kein 
Feiertag geweſen, ſondern mit gewöhn⸗ 
licher Mannſchaft gearbeitet worden, ſo 
wäre der Menſchenverluſt noch viel 
größer ausgefallen! 

Die Exploſion wurde dadurch verur⸗ 
ſacht, daß die Thätigkeit des Ventilir⸗ 
apparates aufhörte. 


entweder ſofott angenommen oder abge— 
lehnt werde. Nach einer längeren De— 
batte jedoch, in welcher die Socialiſten 
und die Deutſchfreiſinnigen dieſen Ent— 
wurf für eine Verfaſſungsverletzung er— 
klärten, wurde derſelbe an eine Commiſ— 
ſion verwieſen. 


— Trotzdem er 17 Abſtimmungen 
vornahm, gelangte der Caucus der de— 
mokratiſchen Congreßmitglieder in 
Waſhington am Samſtag noch nicht zur 
Wahl eines Sprechers. 

— Dem Gelderpreſſungs-Attentat 
eines Wahnſinnigen auf Ruſſell Sage 
in New NVork ſind, wie durch Anſteckung, 
mehrere kleinere Vorkommniſſe dieſer 
Art gefolgt; unmittelbar vorhergegan- 
gen war ihm das GSchiefattentat des 
Makler Roth auf den Baftor Hall. 

— Lofeph Kainz von Berlin ift 
geitern Abend zum erften Male in Mil: 
waufee mit der Truppe des GStadtthea- 
terö aufgetreten und erzielte einen großs 
artigen Erfolg. 

— In Peoria, Ill., ſtarb geſtern 
A. J. Bell, welcher 1880 biß 1885 


Mitglied des Staatsjenat3 und voriges’ 


Jahr demofratijcher Candidat für das 
Vicegouverneursamt war, im Alter von 


exit 49 Jahren. 
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Heute Vormittag 


Aus Dem Appellations = Geridt. 


Im Appellationd.s Geriht wurden 
heute Vormittag von 40 vorliegenden 
Fällen 19 an die erite Anjtanz zurüd: 
verwiefen. Unter legteren befand fich 
auch die Entjeheidung in einem Proze 


Wren (budleriihen Andenkens). Wren 
hatte eine nahträgliche Forderung gegen 


das County anhängig gemadt, in wel: | 


her er Ertra-Ausgaben und Meilengel: | 
ber für feine Dienjtzeit im legten Quarz | 


Gerichtshof erſter Inſtanz entſchied, daß 
Wrens Forderung zwar berechtigt war, 
doch habe er für die erſten drei Viertel 
des Jahres 1886 82, 287 erhalten. 
Dieſe Summe hätte jedoch die, welche er 
bis dahin zu fordern hatte, um 8487 
überſtiegen, und, als ſich der Irrthum 
nachträglich herausſtellte, habe Wren 
nichts mehr zurückgezahlt. Das County 
hielt alſo die Reſtforderung Wrens durch 
die 8487 für gededt. 

Appellationsrihter Moran erklärte in 
einem längeren Gutachten, daß er die 
Meinung der unteren Anftanz nicht 
theile und wies die Angelegenheit Bes 
hufs Revifion zurüd. 


Streit um eine Schanfgerehtigreit 


PVolizeihef McClaughry hat wieder 
Scheerereien wegen einer Schankgeredht- 
fame. Heinrich Hertels, ein Mann von 
unbejholtenem Character, beabfichtigt 
im Hauje, No. 223 Dgden Ane., eine 
Gaftwirthfchaft zu eröffnen und Die 
Nachbarfchaft erhebt dagegen Wider: 
ſpruch. Zwei Thüren von dem projef: 
tirten Pocal befindet fi) auf der einen 
Seite das „Womans Hofpital“, auf der 
anderen die „Sanct Yarlath3 Kirche”. 
Die Aerzte der Anjtalt und der Pfarrer 
der Gemeinde waren heute Morgen bei 
dem Polizeichef und diefer gab ihnen die 
Verficherung, daß er den Protejt nad 
aller Kräften unterjtüsen und die Sache 
nöthigenfalls vor die Gerichte bringen 
wolle. Biel Ausjiht auf Erfolg glaubt 
fih Herr MeClaughry indeß jelbit nicht 
von dem Vorgehen verjprechen zu dürfen. 


wei Stragenräuber vorläufig uns 


ſchädlich gemacht. 

In der Nacht vom 6. d. M. wurde 
der im Hauſe No. 155 Sangamon Str. 
wohnhafte E. W. H. Kenna, als er ſich 
auf dem Heimwege befand, von zwei 
Strolchen angefallen und beraubt. Ge— 
ſtern erblickte Kenna die Beiden auf der 
Straße und ließ ſie ſofort verhaften. 
Auf der Polizei gaben ſie ihre Namen 
mit Elmer Hay und Thomas Comer⸗ 
ford an. Richter Severſon, dem die 


Burſchen heute vorgeführt wurden, ver: 


legte das Verhör auf den 12. d. M. 
und ſetzte die Bürgſchaft auf je 81000 
feſt. 


"Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 40 Jahre alte, verheirathete und 
im Hauje No. 16 For Place wohnhafte 
Arbeiter Charles Gasler fand heute 
Vormittag ein beflagenswerthes Ende. 
Während er für die Contraktorenfirma 
Fisfimmons & Gonnell an der Dan 
Buren Str. Brüde arbeitete, wurde er 
von einem fehweren Stüf Hol; an den 
Kopf getroffen und ihm dadurch bie 
Hirnfhale eingefhlagen. Der Beruns: 
glüdte wurde per Ambulanzwagen nad 
jeiner Wohnung befördert, wo er 10 
Minuten nach feiner Ankunft verjtarb. 


Sol, Ban Praag aus allen Schiwus 
litäten. 

Unſer Legislaturmitglied und Spe— 
lunkenbeſitzer Solomon Van Praag 
wird ſich gegen die Anklage, die Brüder 
John und Pat. Murray widerrechtlich 
zu Bürgen gemacht zu haben, nicht wei— 
ter zu verantworten brauchen. 

Der Onkel der beiden Murrays, John 
Callahan, hat nämlich beſchworen, daß 
bei der Bürgermacherei alles mit rechten 
Dingen zugegangen jei und diefjer Er: 
Härung fchentt Herr Milcrift, feiner 
Angabe nad, vollen Glauben. Die 
Unterfuhung wird fomit endgültig nie- 
dergefchlagen werden, 


Nächhtlihe Unruheftifter. 


Wild. Hunt, No. 74, 19. Str. und 
Kohn Larmore, No. 411, 31. Str. 
wohnhaft, beläftigten heute Nacht, als 
fie in einem Straßenbahnwagen durd 
die Indiana Str. fuhren, mehrere Da: 
men, die ji) mit in dem Wagen befan- 
den, in der unverfhämteiten Weife. Als 
fie von dem Conducteur zurecht gemwie=' 
fen wurden, ‚begann eine folenne Seile: 
re. Nachdem mehrere Fenjterfcheiben 
in Trümmern gegangen und ein großer 
nächtlicher Auflauf verurfaht worden 
war, Fam ein Bolizijt herbei, der die 
beiden Unruheftifter verhaftete. Richter 
Severfon nahm fie heute mit je 825 in 
Buße 


„Nbendyofi,“ tägliche Auflage über 34,000, 


Telegrapbirde Notizen, 

— Aus Cedar Rapids, Ja, wird 
gemeldet: Der Kaflirer der „Erchange 
Bank“ in Weit Bend, Daniels mit 
Namen, ift verihwunden, und mit ihm 
885,000. Das Spiel foll den Mann 
ruinirt haben. 

— Das Stäbthen Antigo, Wis., 
wurde gejtern früh von einer großen 
Veuersbrunft heimgejucht, welche etwa 
860,000 Schaden anrichtete. ⸗ 

— In Verbindung mit dem Attentat 
auf Ruſſell Sage in New York iſt ein 
angeblicher Compagnon des Attentäters, 
W. D. Southworth, in Haft genommen 
worden. Derſelbe iſt angeblich in 
Seattle, Waſh., als anarchiſtiſcher Red⸗ 

annt. 


mer bet 


Der | 


* ee ne | Tanntlih früher Guperintendent 
de3 Er-County-Commifjärs Daniel I. Sübfeite-Stragenbahngejelljchaft, ftedte 


Holmes’ pecuniäre Schwierige 
keiten. 


Richter Kettelle erkannte heute eine 


Anzahl Forderungen gegen C. B.“ 


Holmes, in Höhe von $164,003, als zu 
Rechte bejtehend an. Holmes war be: 
der 


jeine Finger aber nebenbei in alle mög: 
' lichen, theilweife recht zweifelhaften In= | 
ternehmungen und fam jo um Hab und 
Gut und um feine jehr einträgliche | 


Stellung. 
find VBerlufte bei dem Krad der „Pacific 


Die heutigen Forderungen 


Railway“, welcher vor etwa zehn Mo: | 


naten erfolgte. 


Kläger find Charles | 


C. Whiteacre und der Kohlenhändfer | 


Robert Low. 


Ein unangenchmes Abenteuer. 


Der im Haufe No. 93 Mohamf Str. 
wohnhafte Schneider Jacob Horn wurde 
heute Naht von zwei Jrauenzimmern, 
mit denen er fi auf der Straße in ein 
Gefpräd eingelafjen, um $289 beitoh: 
len. Die fofort eingeleiteten polizeilis 
hen Nachforfhungen waren injofern 
von Erfolg, als noch im Verlaufe der 
Naht Rofina Holland und ennie 
Monroe als die muthmaßlichen Thäte- 
rinnen in Haft genommen wurden. 
Horn erkannte Heute früh auf der Po: 
lizeiftation in den beiden Dämchen die 
Diebinnen und Richter Glennon, dem 
fie fodann vorgeführt wurden, verfchob 
deren Berhör auf den 17. d. M., bis 
wohin Beide unter je $800 Bürgjchaft 
ſtehen. 

——— eree 
Unangenehme Folgen einer 
„Spree““. 

Unter den zahlloſen Trunkenbolden, 
über welche Richter Severſon heute zu 
Gericht zu ſitzen hatte, befand ſich auch 
der Steuermann John Mullich vom 
Schooner „Joe Koch“, der geſtern Abend 
in der Milwaukee Ave. in gänzlich 
hülfloſem Zuſtande aufgefüunden worden 
war. Mullich gab an, daß er ſich auf 
dem Wege zu ſeinem Schiffe befunden 
habe, als ihn die Geiſter des Weines 
überwältigten. Als er auf der Polizei— 
ſtation wieder zu ſich kam, bemerkte er 
den Abgang von 827, die ihm ein Unbe— 
kannter in der Zeit der Bewußtloſigkeit 
abgenommen hatte. Da der Unglücks— 
vogel überdies die Abfährt ſeines Schif— 
fes verſäumt hatte, ließ ihn heute der 
Richter mit einer wohlgemeinten War—⸗ 

nung laufen. 


Die Stadt auf 5350,000 Schadens 
erfat verflagt. 


Die 17 Berfonen, welde am Abend. 


des 12. November in Greif Halle ver: 
haftet und am lebten Mittwoch durch 
Richter Woodman verurtheilt wurden, 
haben heute die Stadt um je 850,000, 
im Ganzen alfo um die Summe von 
$350,000 verklagt. 


Kein dDeutiches Blatt Chicago hat aud 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei⸗ 
gen, wie die „Abendpoät‘. 


— —— — — 


Fur; und Neu. 
’ 


* Der Vorort des „Nationalen Turn: 
bezirts“ beabfihtigt, Anfangs des neuen 
Yahres ein Bezirks: Turnfet abzuhalten, 
welches, als das erjte des neuen Ber: 
bandes, fich zu einem bejonders glän- 
zenden gejtalten joll. 

* Die Meberrefte des „alten Wirths“ 
Hermann Fink wurden gejtern unter 
geradezu riefiger Betheiligung von 
sreunden und Befannten auf dem Fried: 
hof Waldheim zur legten Nube bejtattet. 

* NMeber das ihm gejtern von feiner 
Hausmwirthin vorgefegte Abendmahl 
wurde der im Haufe No. 93 Fry Str. 
wohnhafte George Druß jo mwüthend, 
daß er die am Tijche jtehende Lampe er- 
griff und fie an die Wand warf, wodurd 
ein Brand entjtand, der aber glüdlicher: 
weije jofort unterdrüdt werden Eonnte, 
Richter Severfon fühlte heute den Heiß: 
blütigen dadurd) ein wenig ab, daß er 
eine Strafe von $20 über ihn verhängte. 

* Nihter Glennon überwies heute 
Fred Williams und William Bennett, 
welche, wie an anderer Stelle d. DI. 
berichtet wird, geftern früh bei cginem 
Ginbrucde an der Ede von Wabafh Ave. 
und Ban Buren Str. abgefaht wurden, 
unter je 8800 Bürgfchaft den Kriminal: 
gerichte. 

* Der bisher bei dem Kleiderhändler 
H. Kaijer, No. 566 ®. Chicago Ave., 
bedienjtet gewejene Herm. Röjede unter: 
flug jeinem Dienjtgeber 861. Die 
Hälfte diefer Summe wurde bei dem 
Diebe noch vorgefunden, den Reit bat 
er auf verjchiedenen Tanzplägen in Iujftis 
ger Gejeljchaft verausgabt. Richter 
Severfjon, der heute über das Schidjal 
Röfedes zu entjeiden hatte, überwies 
den Angeklagten unter $500 Bürgjchaft 
den Großgejchworenen. 

* Megen groben Unfuges auf der 
Straße wurde heute der an der Ede von 
Audiana und ©. Haljted Str. wohn: 
bafte Karl Braun, ein anftändig geklei- 
deter junger Mann, um 85 bejtraft. 

* Volizei= Chef McClaughry wird, 
womöglih noch im Laufe des heutigen 
Tages, einen anderen Generalbeiehl er: 


| 
| 


lafien, durch welchen mehrere vafant ges ! 


worbene Spigel-Stellen bejegt werden 
follen. 

* Die Anklage gegen die befannten 
der Branditiftung in der Mineralwafjer- 
Tabrif No. 31 Canal Str. bejchuldig- 
ten ruffiihen Juden David Glidmann, 
Mojes Siegel, Mihael Sampjon, 
Iſrael Roſenbaum, Louis Henneberg 
und Harris Needsburg wurde heute 
wieder vor Richter Horton aufgerufen, 
iſt aber noch nicht zum Austrag gebracht 


worden. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


34000. 


3. Jahrgang. — No. 288. 


Der Feuerdämon, 


Dr. Cleveland entgeht mit feiner 
Samilie mit Enapper Noth 
dem Tode. 

Die Samilie des Dr. N. R. Cleve: 
land, No. 2817 Indiana Ave., wurde 
heute früh um 4 Uhr durch einen pene: 
tranten Rauchgeruh aus dem Sclafe 
gewedt und zu ihrem nicht geringen 
Schreden gewahr, dak ihr Haus in 
hellen Jlammen jtand. 
ten jlüchteten jofort und erreichten 
jänmtlih glüklih das Freie. Die in: 
zwijchen von Nachbarn hevbeigerufene 
Feuerwehr fand das Zerjtörungswerk 
bereits jo weit vorgejchritten, dag au 
eine Rettung des Gebäudes nicht mehr 
zu denken war. Nachdem die Löfch: 
mannjchaften die Ylammen endlich ge= 
dämpft hatten, jtellte ji) heraus, daß 
auch nicht ein einziges Zimmer von dem 
gierigen lemente verihont geblieben 
war. Was von den Flammen etwa 
nicht vernichtet wurde, war dur Raud) 
und Wajjer ruinirt. Der Gejammt: 
Ihaden wird auf 85500 gefhätt, wos 

von 82500 auf das Haus entfallen. 

Man nimmt an, daß ein Fehler an 
der SHeizvorrichtung das Unglüd ber: 
beiführte. 

Sn den Erdgefhog des Haufes No. 
2928 Arher Ave, welches von Karl 
Kaifer und U. Baharad) als Nieder: 
lage für Grocerie- und Gajtwirth: 
Ichaftsartifel benußt wird, brad ein 
Brand aus, der einen Schaden von 
etwa 8450 verurjachte. 

Die Urfache des Brandes ijt unbe 
kannt. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Richter Severſon hatte heute über 
zwei Burſchen zu Gericht zu ſitzen, die 
geſtern Abend in der Aurora-Turnhalle 
einen gewaltigen Krakehl verurſacht 
hatten. 

Guſtav Mayer und Louis Peters ver— 
gnügten ſich am Abend in der Wirth— 
ſchaft der Aurora Turnhalle. Als Beide 
des Guten ſchon etwas zu viel hatten, 
wollten ſie ſich in den großen Saal bege— 
ben, wo eben eine Theatervorſtellung 
ſtattfand. Der an der Thüre Wache 
haltende Poliziſt F. Schneider ver— 
weigerte den beiden Betrunkenen den 
Eintritt, da ſie keine Karten beſaßen. 
In Folge deſſen entſtand ein Streit, in 
deſſen Verlauf die beiden Trunkenbolde 
nach dem Poliziſten ſchlugen und ihn 
mit verſchiedenen, nicht eben ſchmeichel⸗ 
haften Beinamen belegten. Der Poliziſt 
erklärte daraufhin Beide für verhaftet 
und wollte ſie die Treppe herunterführen. 
Peters ſuchte ſich auf dem Wege loszu— 
reißen, glitt aber dabei aus und ſtürzte 
die Treppe herunter. Der auf ſolche 
Art Verunglückte wurde in's County— 
Hoſpital geſchafft, wo man die übrigens 
leichten Kopfwunden verband und ihn 
dann wieder der Polizei übergab. 

Richter Severſon beſtrafte heute ſo— 
wohl Peters als auch Mayer wegen 
Widerſtand gegen einen Poliziſten um 
810, wegen ungebühbrlichen Betragens 
überdies um 85. 


Shrediiher Tod, 


Albert Mansty, ein No. 231 Rum: 
fey Str. wohnender, 36 Jahre alter 
Majchinift, Fam in vorlegter Naht auf 
eben jo jchredliche als plößliche Weife 
um's Leben. Mansty ließ fi) vor dem 
Zubettgehen von jeiner Jrau ein Glas 
Schnaps geben und jtellte dafjelbe auf 
ein Bett in der Küche. Während der 
Nacht ftand er auf, um den Schnaps zu 
trinfen, verwecjelte aber das Glas und 
ergriff jtatt des richtigen ein anderes, in 
welchem ſich arboljäure befand. 
Mansty ftürzte den Anhalt des Glajes 
auf einen Zug hinab, wobei er natürlich 
feinen SJrrthum augenblidlih gewahrte. 
Die Säure wirkte jo intenjiv, daß der 
Unglüdlie nicht zu fpredhen im Stande 
war. Er jtürzte in das Bettzimmer 
und machte der israu durch Zeichen be: 
greiflih, was ihm widerjahren. Die 
erichrodene Frau lief jofort nad) einem 
Arzt, als fie jedoch mit demjelben zu= 
rüdtam, war Mansky bereits todt. 

Der Eoroner wird einen Inquejt ab: 
halten, obgleich die Umftände derartig 
find, dak etwas Anderes, ala ein lins 
glüdsfal,durdaus nicht anzunehmen ift. 


.— —— 


Plötzlich geſtorben. 


Edwin J. Holt, ein ehemaliger Ge— 
ſchäftsmann aus Indianapolis, ſtarb 
heute Morgen plötzlich in der Wohnung 
ſeines Sohnes Frank D. Holt, No. 
55—57 Monroe Ave. Der ältere Holt 
faın vor einiger Zeit bejuchsmweiie nach 
Chicago und wollte in den nädhjjten Ta— 
gen wieder nah Minneapolis zurüdfeh: 
ven. Gr war bereits 70 Jahre alt und, 
da er häufig über Kopfichmerzen Elagte, 
fo wird vermuthet, daß jein Tod dur 
das Platen eines Blutgefäßes im Ge: 
hirn herbeigeführt wurde. 

Dr ®. F..Standiford, No. 1518 
MWabajh Ave. wohnhaft, erkrankte am 
Samitag Abend plöglih an der Ede der 
18. Str. und Wabajh Ave. fo fchwer, 
dai er nad feiner Wohnung gebracht 
werden mußte, wojelbjt er indejjen jchon 
als Leiche anlangte. Der Fall ijt dem 
Goroner gemeldet worden. 

Dr. Standiford war 40 Jahre alt 
und prakiizirte jeit zwei Jahren in Chi- 
cago. &3 wird vermutbet, daß ein Herz: 
ihlag feinem Leben ein Ende made. 


* Das Gebäude No. 3235 Ullman 
Str. wurde in letter Nacht dur) Feuer 
um $150 bejhädied Frank Gilasti, 
welcher in dem Gebäude ein Grocerie: 
gejihäft betreibt, erleidet einen Berluft 
von ungefähr 8300, 


Die Geführde: | 


| 
| ſcheidung, 
Transaktionen vor dem Geſetz ebenſo— 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Frau Gertrude S. Talcott fol ihr 
Geld zurüderhalten. 


Die Riter Moran und Gary beftäs 


| tigten heute im Appellationsgericht die 
Entſcheidung, welde im Kreisgericht zw 


Gunjten von Frau Gertrude S. Talcott 
gegen die Commijjionsfirma Elder, 
Mesenny & Applegate abgegeben worte 


: den war, 


63 handelte fi in der Originalflage 
um die Ungiltigteits-Erklärung eines 


ı Wechjels über $2000, welchen die Kläs 
‚ gerin zu Gunften obiger Firma ausges 
yellt, und um die Zurüderlangung einer 
: Summe von 
: die 
: hatte, 
2000 Dollars. 
; der Börfe fpefulirt und der Wechfel jo: 
ı wohl, als aud die Baarfumme waren 
ı bei der verkflagten 
| worden, um diejelbe für Berlufte zu ent: 
| Ihädigen, welche fie gelegentlich der im 
; Auftrage der Klägerin gemachten Ge: 
| treideeinfäufe angeblich verloren hatte. 


2,131 Dollars, welde 
an die Firma gezahlt 
Wehjelihuld betrug 
Yrau Talcott hatte an 


Frau 


Die 


Firma hinterlegt 


In erſter Inſtanz wurde ein Urtheil 


zu Gunſten der Klagerin erlaſſen uͤnd 


zwar auf den Grund hin, daß die ver⸗ 


klagte Firma nicht nachzuweiſen ver—⸗ 
mochte, das Getreide für Frau Taliott 


| in Wirklichkeit angefauft zu haben. Es 


handelte fich vielmehr um „Option 


| Dealings“ (Scheinkäufe.) 


Der Richter erklärte in feiner Ent: 
daß derartige Gefchäftss 


wenig Gültigkeit hätten, als gewöhn= 
lies Hazardipiel. Die Firma wurde 
deshalb angewiejen, der Sllägerin die 
deponirte Summe zurüdzuzahlen und 
enthob Frau Talcott der Verpflichtung, 
deit obenerwähnten MWechjel einzulöfen. 
Die Appellationsrichter fchloffen fidh, 
wie don oben bemerkt, der Cntfceis 
dung des Richters der unteren Snftanz 
an. 


Auf der Strafe überfahren. 


Am Samjtag Abend ereignete fich von 
dem Hauje No. 26 Nutt Str, ein bes 
dauerliher Unglüdsfal. Louiſe, das 
jehsjährige Töchterchen der in dem be- 
zeihneten Haufe wohnhaften Familie 
Nusinger, jpielte auf der Straße und 
fam unter die Näder eines Wagens der 
Bapit’jhen Brauerei. Das Kind wurde 
fo jehwer verlegt, daß es noch am jelben 
Abend um 6 Uhr jtarb, 

Der Kutjcher des betrefienden Wa: 
gend, Paul Päbke, wurde im feiner 
Wohnung, No. 54 W. 19. Str., vers 
haftet. ! 


Sechs Jahre Zuchthaus, 


Grant 3. %. Dorn wurde heute vor 
Richter Adams Gericht zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurtheilt und ihn der ans 
gejuchte neue Prozeg nicht bewilligt. 

Dorn hat am 1. October einen vers 
brecerifchen Angriff gegen Emma Wolf, 
die Tochter eines Jarmerd von Homes 
wood, gerichtet. Sein Anwalt will die 
Angelegenheit vor den oberjten Gerichts: 
hof bringen, 


Die Grippe. 


Richter Hamwes vom Superior: Gericht 
liegt in jeiner Wohnung, No. 2235 
Galumet Ave., jhwer erfvanft darnies 
der. Die Aerzte conjtatiren einen fhlims 
men Jall von Grippe. 


Gegen Wetten und Glüdsfpiel, 


Ad. Sinney beabjichtigt, heute Abend 
in der Stadtrathsfisung jeine Orbdinang 
bezüglich des Verbots der Wetten auf 
den Nenn= und jonjtigen Sportpläßen, 
zur Debatte bezw. zur Abjtimmung 
bringen. Gorporations- Anwalt Miller 
hat in feinem Nechtsgutachten über bie 
Zuläffigkeit der Drdinanz die Anficht 
ausgeiproden, dag Herrn Kinneys Abs 
jiht durchführbar jei. 


Kurz und Ne. 


* Nichter Kerjten überwies heute os 
jeph Gibbon3 unter 8800 Bürgſchaft 
dein Griminalgericht, weil er fi Heute 
Naht in das Haus von Charles B. 
McDonald, No. 374 Ontario Gtr., 


eingefohlihen und daraus verfchiedene 


Gegenjtände entwendet hatte, 

* Die Grofgejchworenen für den 
Dezember: Termin tonnten heute nod 
nicht vereidigt werden, weil einer von 
ihnen erfranft ijt, und jie jonit nicht 
vollzählig waren. 

* Gtwa 20 höhere Angejtellte ber 
„Edifon General Electric Co. * find ges 
genwärtig im Auditorium in geheimer 
Sigung verfammelt. 

* Charles Meyer und Charles Mils 
ler, erjterer ein Fabrikarbeiter, letzterer 
ein Schneider, wurden heute von Richter 
Keriten um je $25 bejtraft, weil fie 


geitern Abend am Wafhington: Plage Be 


dort pafjirende Damen infultirt hatten, 
Mar Ender, No. 432 Divifion Str, 
wohnhaft, der da3 Treiben der Beis 


den längere Zeit beobachtet, hatte derem 3 


Verhaftung veranlaßt. 
* Mojes %. Wentworth, der befannte 
reihe Advofat, verheirathet fich heute 


mit Frl. Lizzie S. Hunt, deren Eltern = 
‚ an der Nufh Str. wihnen. = 
* Bm Watjon und George Bromn, ° 
welde am Samjtag von Richter Blume 
unter der Beichuldigung, in einem lei 7 


dergeihäfte an der Ede von Mabifon 


| und Haljted Str. einen Ueber REEE 
erihte 


len zu Haben, dem Criminal: 


ihre Freiheit wieder. Richter Adams 


hielt die gegen Beide vorliegenden. Bes 7 


weije nicht für hinzeichend, um die As 
i gellagten der That zu überweifen 


3 


überwiefen wurden, erlangten. heute auf 7 
| Grund des Habeascorpus: Verfahrens ° 
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Schönheiten der Verfaſſung. 


Heute beginnt der 52. Congreß ſeine 
Tagung. Er ſetzt ſich zuſammen aus 
einem Abgeordnetenhauſe, das zu drei 
Vierteln aus Demokraten beſteht, und 
aus einem Senate, in welchem die Ne: 
publikaner eine kleine, aber vollſtändig 
ausreichende Mehrheit haben. Aus die— 


Auf den Inhalt des Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich und Deutſchland und Italien 
darf man einigermaßen geſpannt ſein. 
Obwohl beide Schriftſtücke von den be⸗ 


theiligten Regierungen bereits unterzeich⸗ 


net ſind und ſchon in den nächſten Tagen vor 
die Parlamente gelangen werden, ſo ſind 
über die erzielten Vereinbarungen bis 
jest nur Andeutungen in die Deffent- 
feit gelangt. Es ſcheint, daß es fi 
ebenjowohl um Kampfzölle gegen Ruß: 
land handelt, wie um eine wirthichaft- 
liche Aneinanderfettung der Länder des 
Dreibundes. Diefe Bolitit würde thö- 
richt fein, wenn nicht Rußland jelbit 
alles aufböte, fi” aus der Reihe der 
| europätfhen ulturftaaten herauszu: 
| heben. Unter den obmaltenden Ber: 
| hältniffen ift fie jedoch nur vom Stand: 
punkte des rein tbeoretifchen Freihänd- 
ler8 aus zu verwerfen, d. h. einem 
| Standpunite, den heutzutage nur jehr 
| wenige Menfchen einnehmen. 

| Die Ver. Staaten glauben, auf 
| Grund der Meiftbegünftigungsklaufel 


fem Grunde ift er von vornherein nicht | diefelben Vortheile für ihr Getreide u. 


leiftungsfähig. 
alle Sejeße als Parteimaßregeln aufge: 
faßt werden, fo wird das, was das 


I demokratiige Haus befchliegen follte, 
"miemald Anklang im republifanijchen 


Senate finden, und umgefehtt, Cs 
wird unendlich viel geihwast werden, 
aber thatjächlihe Erledigung werden 
nur die Haushaltbils finden — und 
auch die nur im Conferenzausjchufje. 
Diefe Sperrungen wiederholen fich 


jo häufig, mie die Betriebsjtörungen | 


auf den Yerkes’jchen Kabelbahnen, aber 
deilenungeachtet find die meiiten Ameri: 


2 > kaner feljenfejt davon überzeugt, daß 


= aller menjhlihen Weisheit ijt. 


J 
A 


* 


EWR — 
* A x 3 


ERTEILT. 


z 


" Ataaten dargeftellte 
= Millionen Bürger in New Nort, Penn: 
 folvanien, Majjachufetts, 
 linois mögen überftimmt werden pon | 
= 2 Millionen in Rhode Island, Ber: 
F miont, Delaware, Montana, Wyoming, 


BE das Abhängigfeits:Benjionsgefek 


> 


Fr 
5% 


ihre Bundesverfafjung der Inbegriff 
Bor 
vollen dreischn Monaten haben die 
‚Wahlen zu dem heute zufammentreten: 
den Abgeordnetenhaufe jtattgefunden. 
Unter dem frijchen Gindrude der Ge: 
waltpolitif Iteeds und der Unverjchämt: 
beit MeKinleys-gaben die Wähler einen 
Proteft gegen die herrichende Partei ab, 
"wie er jtärfer und jchärfer in der ganzen 


s politifchen Gejchichte des Landes nod) 
Vier Wochen | 


nicht vorgefommen ilt. 
fpäter aber verfammelten fich die mit fo 
fuchtbarem Nachdrude verworfenen 
Republitaner wieder in Waſhington, 
als ob gar nicht? vorgefallen märe, 
und vertraten Talt lächelnd noh Monate 


wifjen wollte. Und obwohl nun endlic) 
"Die am 4, November 1890 ermählten 


fie immer noch macdtlo3, weil der Senat 
eine republifanifche Mehrheit hat und 
ber Präfident ein Republikaner ift. 

63 mag fein, daß dur die Unab: 
bängigfeit der Senatoren und des Prä: 
fidenten von den in ihre Amtszeit falz 
lenden Gongreßwahlen die „Uebereilun- 
gen“ vermiedn, aber ganz ficher ijt es, 
Daß noch viel öfter die berechtigten 
MWünjhe des Boltes durchfreuzt wer: 
dei. 


gen des Haujes widerfeßt. 


» haujes, iübertrifit dafjielbe noch an De: 
magogenjtreihen, wirft hingegen nur 
ausnahmsweiſe als „Bremſe“. Es ift 
z. B. noch in friſcher Erinnerung, daß 
der Senat des 51. Congreſſes nicht nur 
und 
die MeKinley'ſche Raubzollbill gutge— 


Beſonders in den letzten Jahr- 35 ee 2 Er 
". zehnten haben Präfident und Senat fich | gerlichen Kreiſen ſichtlich auch jchr groß. 
miur äußerſt ſelten ſchlechten Anordnun- 
Der Senat | 
erhöht vegelmäßig au die wahnwigigs | 


„ten: Bewilligungen des Abgeordnetenz | dürfta bierüber bald genug belehrt 


Denn da hierzulande | 


‚ ehe es ihnen Ddiefelden 


j. w. fordern zu Dürfen, die Deutjch- 
land den Dejterreihern und Stalienern 
einräumen will. Ob dieje Auffajjung 
von der deutjchen Regierung getheilt 
wird, jteht indefjen auf einem anderen 
Blatte. Nach dem Blaine’jchen „Gegen: 
jeitigfeits=Iiecepte* wäre Deutjchland 
unzweifelhaft berechtigt, von den Ber. 
' Staaten Yugeltändnifle zu verlangen, 
Vergünftigungen 
einräumt, wie jeinen Bundesgenojjen. 
Die zollfreie Einfuhr deutjchen Rüben: 


t 
I 


| Nohzudersgenügt nicht. Mit der Gegen: 


feitigfeitS- und Bergeltungspolitif ir es 
eben ein eigenthümliches Ding. Wenn 
die Anderen gerade fo gejcheidt find, wie 
wir, fo fommt jchlieglich nicht viel dabei 
heraus. 

Ueber Saifer Wilhelms neiefte 
Ungefhidlichkeit will man fih in 
Deutjhland nicht fo fchnell beruhigen. 
Dap der Soldat feinem Fahneneide zu— 
folge felbjt auf Vater und Bruder jchie= 
hen muß, wein der oberjte Siriegsherr 


' es befiehlt, galt von jeher al3 militäri- 


fche Negel, aber man begreift nicht, 


| wozu der Kaijer Diefes noch bejonders 


betont. . Bildet er fich wirklich ein, daf 
„Teine“ Soldaten, die doch nicht frei= 
willig den Fahneneid Teiften, denfelben 


: e | für beiliger halten, als ihre Kindes: 
lang das- Bolf, das von ihnen nichts | flidien, unb * ſie den ber 


| mehr lieben, al den leiblichen Bater? 
i » . . ; Andem er die Refruten zum Nachdenken 
Abgeordneten an’s Ruder konımen, find | über diefe Frage anregt, erweift er fich 
| jelber den denkbar jchlechtejten Dienit. 


Es wird aber nachyerade den Deut: 
ſchen überdrüſſig, ſich von dieſem jun— 
gen Menſchen ſo behandeln zu laſſen, 
als ob ſie bloße Knechte der Krone 





wären. Die erſte öffentliche Zurück— 


weiſung ſeiner unerhörten Anmaßungen 
ging allerdings von den Socialdemo— 
kraten im Reichstage aus, doch iſt die 





heißen, ſondern ſogar ein Freiprägungs— | 


‚gelet angenommen hat. Der Bräfident 
aber mat von feinem Porrechte meiit 
nur dann Gebraudh, wenn er dadurch 
fih felbit oder feiner eigenen Partei 
Bortheile verihaffen zu können glaubt. 

leberhaupt wird im Grnite fein 
Mensch behaupten wollen, daß der Bun: 
desjenat die ihn von den „Bütern“ zu: 
gewiejene Rolle jpielt. Weit davon 
entfernt, die weileiten und geehrtejten 
Männer des Yandes in fi aufzuneh— 
men, ijt er feit längerer Zeit nur nod) 


Unzufriedenheit in den aufgeklärten bür- 


Sp gut monarhifh die Mehrzahl der 
Deutjchen gefinnt ift, jo wenig darf ein 
deutfcher Kaifer abjolutijtiich oder defpo- 
tifch regieren wollen. Wilhelm II. 


werden, 


Lokalbericht. 





Die Drainage⸗Kommiſſion. 


An der am Samſtag abge haltenen 


Sitzung der Drainage-Commiſſion legte 
Commiſſär Boldenweck einen Antrag 
vor, laut welchem in Corwith Pump— 


bedeutend 


werke errichtet und die in Bridgeport 
vergrößert werden ſollen. 
Der Antrag wurde dem Ingenieur- und 
Finanz-Comite behufs näherer Prüfung 


überwieſen. 


Die Verſammlung war eine ſehr har— 


moniſche, doch ſchien es, als ob dies 
weniger den übereinſtimmenden Anſich— 


ein Unterichlupf für ehrgeizige Geld: | 
proßen und geriebene Majchinenpoliti- | 


ter. 
Yumpeijtaaten 


Seitdem vollends die Zahl der | 
no vermehrt worden | 


ijt, von denen jeder einzelne im Senat | 
zu genau derjelben Vertretung berechtigt | 
iſt, wie der volkreichſte Bundesſtaat, hat 
das Oberhaus alles Anſehen beim Volke 


eingebüßt. Das hindert es aber 
durchaus nicht, jeine Worrechte bis zur 
äußeriten Grenze auszuüben. Mährend 
das englifche Haus der Kords nur noc 


| eine Delegation, 


ten der Parteien, als der Abjicht derfel: 
ben, das Terrain zu jondiren, zuzufchrei: 
ben jei. Nach der nächſten Verſamm— 
fung, weile die Jahresverſammlung 
iit, werden die Herren wahrjcheinlich in 
Bezug auf ihre Pläne für die Zukunft 
offene Narbe befenneit. 

Die Grunddejiker aus der Nahbar: 
haft der Sanaljtraßen:Brüde fandten 
welche durch Herrn 


| Altpetev ein Gejuh einreichte, dahin: 


ein Schatten ijt, hat fich der amerifani- | 


= She Yundesjenat®unitreitig über das 


Abgeordnetenhaus erhoben. Meil er 


fid) alle zwei \\ahre nur zu einem Dritz | 


tel ergänzt, aber niemals ganz auflölt; 
weil jeine Mitglieder. nicht auf zwei, 


fondern auf jehs Nahre gewählt werz | 
= den; weil er alle Verträge und die wich: | 


baue über den Kopf gewachien. 


demnach thatſächlich nie die 


giert 
— Mehrheit, jondern die durch die Kleinz | 
20 | 


Minderheit. 


Obio und 


Nord: Dakota und Nevada. 
richtung liegen Elar zu Tage. Gelingt 

nur einer Partei, fih im Genate 
eitzufegen, fo mag das „Bolt“ gegen 


fie ftimmen, fo oft und fo empört es 


wil. Was hat das Verdammungsur: 


- theil vom 4. November genügt? Nichts 


weiter, alö daß die Demokraten jet die 
Macht haben, ein Zollgejeg auszuarbeis 
n, das unter allen Umjtänden im 
enat verworfen, alfjo au niemals in 
raft treten wird! Deshalb ift es aud 


leihailtig, wie lange fich die Demotra: | 


"fen noch wegen des Sprecher zanten 
amb men fie fchlieklich erwählen. Alle 
ve Beihlüffe werben ja do nur 
läge in’s Waller fein. Wenn bie 
Taı vorüber ift, wird das Land feis 
‚men "Milimeter weiter fein, al3 vor 
wei Be Um eine Berfaffung fhön 
au finden, die foldhe Ungeheuerlichfeiten 
ermöglicht, dazu muß man entweder ein 
inverbefierlicher Hurrabfchreier oder ein 

ie Cjel fein. 


Die Folgen diefer merfwürdiaen Ein: | 
Ns g | Betriebsleiter für beide Anjtitute und 


” tigiten Grhennungen des Präfidenten zu | 
© bejtätigen hat, und weil er jchlielich in 
 Geldjahen gerade jo viel zu jagen hat, 


gehend, dak die Behörde die Zahlung 
von$32,283.46,welheSumme dieStadt 
für 7000 Quadratfug Land zum Zweck 
der Örmeiterung des Fluſſes den Grund— 
eigenthümern fchuldet, übernehinen joll. 
Die Zufchrift wurde an das zujtändige 
Gomite verwielen mit dem Bemerken, 
dak der Oberingenieur fobald ald mög: 
lich einen Bericht einreichen joll, ob und 


t 


’ 


Dom Unglüd verfolgt. 
Eine anftändige Familie in bitterer: 
Yoth. 


Im oberſten Stockwerk des Hauſes 
No. 224 Oft North Ave. wohnen zwei 


Schweitern, beide im Anfang der dreis 


iger Jahre, wovon die eine Mutter 
dreier Kinder im Alter von 6—8 ads 
ren ift. Die Familie fam Anfangs 
Dftober aus Warfhau hierher und 
wartet bi8 jegt vergeblich auf ihr Reifes 
gepäd. Kine Handtajche, welche eben: 
falls auf der Reife verloren ging, ent: 
hielt die Adrejje eines Bruders der bei: 
den frauen, welcher in New York woh- 
nen fol, den fie aber unter diefen Um: 
ftänden nicht finden konnten, als fie in 
New York anfamen. Cine der Schwe: 
ftern, deren Namen Manda Protzunsfa 
ift, it eine gefchiete Schneiderin und e3 
gelang ihr au, fi und ihre Kinder, 
fowie die Schweiter bis vor einigen Wo: 
chen vor Mangel zu jhügen, Sie wurde 
jedoch franf und jeitdem ijt Die bittere 
Noth in der kleinen Wohnung einge: 
lehrt und was fi) von dem geringen 
Bejisthum verjegen ließ, darunter auch 
der Trauring der Frau, ijt in’ Pfand: 
haus gemwandert. 

Die andere Schweiter ift eine Yrau 
Kraft, deren Gatte mil vier Kindern fich 
noch) in Warjchau befindet. Sie beglei- 
tete die Schweiter nad) Amerifa und be: 
abjigtigte, fobald als möglih im die 
Heimath zurüczufehren, doc die trank: 
heit der Schweiter und der Umjtand, 
dak das jhon oben erwähnte Gepäd 
noch nicht ermittelt werden Eonnte, Haben 
fie bis jetst davon abgehalten. 

Frau Protzynsfa ijt von ihrer Krank: 
beit jo weit wieder genejen, daß Jie im 


| Zimmer zu arbeiten im Stande it. 


an welchen Stellen der Jluß erweitert, 


vefp. vertieft werden folle. 
Die Ausgaben betrugen jeit der lek- 


| ten Verfammlung 86675.30 und der 
wie das Abgeordnetenhaus, deshalb ült | 
ber Bundesienat dem iogenannten Bolfa- | 


(58 ve: | 


gegenwärtige Kafjenbeitand beträgt 
8368, 192. 70. 


— — — — — 


Countyu⸗Augelegenheiten. 


Die in der, Abendpoſt“ ſchon erwähnte 


Abſicht des Countyrathes, das Irren— 
aſyl und das Armenhaus unter eine ge— 


| in der heute Nachmittag jtattfindenden | 


meinfame Verwaltung zu bringen, wird 


| Sikung der genannten Behörde den 
I"Gegenitand einer eingehenden Beſpre— 


| 


hung bilden. Wahrfcheinlih wird ein 
ein unter deſſen Gontrolle ftehender 
Superintendent für jedes ernannt wers 
den. 

Ferner wird beabfichtigt, einen erfah- 
renen Mediziner als Chef für das 
Countyhoſpital einzuſetzen und dieſem 
einen Stab von praktiſchen und erfah— 
renen Wundärzten beizugeben. 


Angeſichts der Thatſache, daß die 


„Boodle“-Fälle noch nicht erledigt ſind, 
wird der Advokat Walker wahrſcheinlich 
als Anwalt des Countyrathes beibehal⸗ 
ten werden, da man von ihm erwartet, 
daß es ihm gelingen wird, eine Verur⸗ 
theilung der Schuldigen herbeizuführen. 

Der Vorſitzer Green wird, ſobald der 
Countyrath definitiv organiſirt iſt, die 
Comites ernennen. In welcher Weiſe 
dies jedoch geſchehen wird, iſt vorläufig 
noch ſein Geheimniß. 


Lelet die Seuutags⸗Beilane der Abendpof + 


Vielleicht hat eine oder die andere unſerer 
ſchönen Leſerinnen ein neues Kleid zu 
machen und läßt ſich durch vorſtehende 
Zeilen beſtimmen, der bedrängten Frau 
die Arbeit zuzuwenden. 


— —— — 


Ein Bubenſtreich. 


Ein Unbekannter ſetzt eine brave 
Familie in Schrecken. 


Durch einen hundsgemeinen Streich 
wurde kürzlich die Gattin des ehemali— 
gen Feuerwehrmannes F. H. Baſtian 
nahezu tödtlich erſchreckt. Ein Mann, 
deſſen Name und Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, erſchien 
nämlich auf der Station der 47. Feuer— 
wehr-Compagnie und meldete, daß 
Baſtian, der kürzlich wegen Nachläſſig— 
keit ſeines Dienſtes enthoben worden 
war, ſich im Hauſe No. 223 State Str. 
erſchoſſen habe und die Leiche nach 
Klaners Morgue gebracht worden ſei. 
Die Feuerwehrleute hatten um ſo weni— 
ger Grund an der Wahrheit der Hiobs— 
poſt zu zweifeln, als der Bote ſich als 
Schwager Baſtian's vorſtellte. Sie 
begannen mit der üblichen ſchwarz⸗wei— 
ßen Drapirung des Hauſes und ent— 
ſandten einen Kameraden, der Baſtian's 
Frau die erſchütternde Mittheilung ma— 
chen ſollte, daß ſie zur Wittwe geworden 
ſei. Die Aermſte brach, ſobald ſie die 
Schreckensmähr erfuhr, ohnmächtig zu— 
ſammen. Glücklicher Weiſe kam der 
Todtgeglaubte bald darauf wohl und 
munter nach Hauſe und endigte ſo die 
Angſt der Seinen. Man fahndet auf 
den Verüber des brutalen „Scherzes.“ 


Durch einen Schneeballen verletzt. 


Unnütze Jungen von der Sorte, wie 
ſie in Chicago leider an allen Ecken und 
Enden zu finden iſt, vergnügten ſich ge— 
ſtern in der Racine Avbe. damit, die vor— 
überfahrenden Straßenbahn-Wagen mit 
Schneebällen zu bombardiren. Von 
einem ſolchen Geſchoſſe wurde der Con— 
ducteur Karl Fiſcher ſo heftig mitten 
in's Geſicht getrofſfen, daß ihm das 
Naſenbein brach. Der Verletzte wurde 
nach ſeiner Wohnung, No. 78 Racine 
Ave. gebracht. Die liebe Jugend hat 
ſich natürlich vorläufig durch augenblick— 
liche Flucht der Verantwortung entzogen. 


Zu dem Brande bei Cook. 


Bei dem Feuer in der Cook'ſchen 
Brauerei, über welches wir bereits am 
Samſtag berichteten, gerieth der Arbei— 
ter John Lloyd in ernſtliche Lebens— 
gefahr. Der Mann führte die Pferde 


aus dem Stalle, als plötzlich eines der 


Thiere ſtörriſch wurde, an ſeine Futter— 
ſtelle zurück lief und ſeinen Führer mit 
in den raucherfüllten Raum ſchleifte. 
Glücklicher Weiſe gelang es Lloyd 
ſchließlich, unter Preisgabe des Pferdes 
nahezu ohnmächtig das Freie zu er— 
reichen. 
— 


Beim Einbruche ertappt. 


Geſtern früh gegen halb vier Uhr 
hörte ein Poliziſt an der Ecke von 
Wabaſh Ave. und Van Buren Str. 
Fenſterſcheiben klirren. Dem Geräuſche 
nachgehend, ſah er, wie zwei Männer 
durch ein Fenſter in den Laden der 


| „Shicago Watch Company“ einzudrin— 


gen verſuchten. Beide wurden feſtge— 
nommen und gaben in der Harrifon 


Str.-Polizeiſtation, wohin ſie von dem 


Poliziſten gebracht wurden, ihre Namen 
mit Fred. Williams und William Bar— 
nett an. 


Durdhgebrannt. 


Gottlieb Banfemer, der in dem Haufe 
No. 312 43. Str. einen Eleinen Schub: 
laden betreibt, meldete heute Bormittag 
Ber Polizei, daß ihm fein 12 Jahre alter 
Sohn Charlie am Freitag Morgen 
davongelaufen und feitdem nicht wieder 
nad Haufe zurüdgekehrt ift, Der Knabe 
ift für fein Alter ziemlih groß und 
ftarl. Er war, als er das väterliche 
Haus verließ, mit blauem Rod, blauer 
Müse und braun: und jchwarzgeftreiften 
Hofen bekleidet... Die Polizei wird fi 
nad) dem Durhbrenner umjehen. 


Zu Tode gefallen. 


Inden Dods der „Silver Ereef and 
Morris Coal Company“ an ber R. 
Haljted Str.-Brüde, ftürjte Samftag 
Nahmittag Thomas Novlegky von 
einem Gerüft und erlitt fo.fchwere Ber: 
legungen, baß er geftern im Countys 
Hofpital ftarb. Er wohnte mit feiner 
Bamilie im Haufe No. 605 Holt Ave. 
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Polizeiliches. 


Die ineueften Deränderungen im 
%. Departement. 

Lieut. Shepherd vom 17. zum 1. Bres 
sinct. : 

Lieut. Day vom 3. zum 17. Precinct 
verjebt. 

Yieut. Barrett übernimmt das Coms 
mando des 3. Brecinct, 

Gapt. Ward vom 3, zum 7. 

Capt. Wadden vom 7. zum 3. 

Lieut. Enright vom 20. zum 7. 

Lieut. Bowler vom 7. zum 17. Pre 
einet verſetzt. 

Lieut. Haines übernimmt das 
mando im 20. Preeinct. 

Capt. Field vom 4. zum 6. Diſtrict. 

Capt. Larſon vom 6. zum 4. Diſtrict 
übertragen. 

Lieut. Baer übernimmt das Com— 
mando im 34. Precinct. 

tieut. Montgomery vom 34. Precinct 
nad dem Hauptquartier abeommandirt. 

Lieut. Gibbong vom 18. zum 24. 
Precinet. 

Lieut. Cesquare vom 24. zum 18. 
Preeinct verſetzt. 

Lieut. Thos. D. Beck vom 18. Pres 
einet vom Lieutenant zum Polizeiſer— 
geanten degradirt wegen allzu großen 
Durſtes und dem 1. Preeinet zuertheilt. 

Patrol-Sergt. John J. Mahoney an 
Becks Stelle zum Lieutenant befördert. 

Patrol-Sergt. Robert Loughran vom 
3. zum 19. Precinct verſetzt. 

Patrolman Thomas J. Magner vom 
Detectiv-Amt zum Patrol-Sergeanten 
befördert und zum 3. Precinet abcom— 
mandirt. 

Patrolman Samuel Ranke vom 15. 
Precinet erfährt dieſelbe Beförderung 
und geht in den 9. Preeinet. 

Patrolman Mar Heidelmeier vom 
29. Precinct, diejelbe Beförderung, 
kommt nach dem 25. Precinct. 

Patrolman John B. Wathier vom 1. 
Pr., Meielbe Beförderung, geht nad) 
dem 30. Br. 

Patrolman George Perry vom 1. 
Pr. zum Dest-Sergt. in diefen Pr. be: 
fördert. 

Batrolman John 2. Revere vom 28. 
Pr. zum Dest-Sergt. in demjelben 
Pr. befördert, 

Batrolman E.V. Yudd vom 25. 
Pr. zum Desk-Sergt, befördert und 
dem 26. Pr. zugemiejen. 

. Batrolman Otto Schifter vom 33, 
Pr. zum Dest-Sergt. in demfelben Pr. 
befördert. 

Patrolman Niholas Stahl vom 1. 
Pr. diefelbe Beförderung; dem 33. Pr. 
zugemwiejen. 

Desk-Sergt. Michael T. Yamlor vom 
3. Br. wegen ungebührlichen Betragens 
in den Stand eines „gewöhnlichen“ Po= 
liziſten zurückverſetzt. 

Desk-Sergt. Dennis Fitzpatrick vom 
18. Pr. an Lawlors Stelle verſetzt. 

Patrolman John Stewart vom 18. 
Pr. zum Desf-Sergt. defjelben Pre: 
cinct3 befördert. 

Laut Spezialverfügung wurde dem 
Sinfpector der erjten Bolizeidivifion, 
Herrn Marih, 
das Geheimdepartement und das ne 
formationd-Bureau nebft „Verbrecher: 
Gallerie“ übertragen und ihm-der Titel 
„Chef-Inſpector“ verliehen. Das In— 
formations-Bureau (Bureau of Identi- 
fication) wird in Zukunft die Regiſtra— 
tur und die Acten der Detective-Abthei— 
lung führen und außerdem ausſchließlich 
den Verkehr zwiſchen der Behörde und 
der Preſſe vermitteln. Die Stellung 
des Herrn Marſh ſoll eine ähnliche wer— 
den, wie die des bekannten New Yorker 
Polizeimannes Byrnes. 


Com⸗ 


Unter den Raädern. 


Angeſichts eines herannahenden Paſ— 
ſagierzuges verſuchten geſtern Emil 
Kleffer, von No. 21 Boſton Ave., und 
W. H. Scofield, No. 202 Dearborn 


Ave. wohnhaft, an der Bunker Str. | 


in einem Wagen die Geleife der Bur: 
lingtoneBahn zu freuzen. 


jtoß, bei welchem Kieffer und Scofield 

| wie durch ein Wunder mit heilen Glie: 
dern davonfamen. Der Wagen wurde 
jedoch zertrümmert und das Pferd ge: 
tödtet. 


Lohn Korth, ein No. 748 N. Paulina | 


Str. wohnender Arbeiter, fprang gejtern 
an der Ede von Milmaufee Ave. und 
Union Str. von einem Kabelbahnwagen 
und wurde von einem aus entgegengejeß: 
ter Nihtung kommenden Zuge nieders 
geworfen. Der Verunglüdte wurde per 
Polizeiwagen nah Haufe geihaiit. Cr 
hatte eine bedeutende Verlegung über 


dem rechten Auge und eine Berftauhung | 


des Rückgrates davongetragen. 
An der Ecke von Clark und Randolph 


Sir. wurde geſtern Abend ein betrunke- 


ner, 50 Jahre alter Mann Namens 
James Carroll von einem Greifwagen 
erfaßt und eine Strecke weit fortgeſchleift. 
Man brachte ihn nad dem County— 
Hoſpital, wo es ſich herausſtellte, daß 
er mit einem Bruch des Schlüſſelbeines 
davondefommen war, 


Die „„‚Bictor Baudevilegompany” 
in Shwulitäten, 


Die im Madiion Str.»Opera- Haus 
engagirten Darfteller riefen 
Abend die Polizei zu Hülfe, um ihre 
Differenzen mit den Gefchäftsleitern der 
„Victor Baudeville Company“ zu fchlich: 
ten. Wie die vierundzwanzig Künftler 
und Künftlerinnen behaupten, haben jie 
jeit zwei Wochen keinen Gent von ihrem 
Honorar gejehen, und,da der Gejhäfts- 
leiter Victor Kurz angeblih allen 
Schwierigkeiten dadurch aus dem Wege 
zu gehen beabfichtigte, daß er eine „uns 
vorhergefehene Reife“ antreten wollte, 
wurde die Polizei herbeigerufen. 

Ehe. jedoh die. Blauröde angerüdt 
tamen, hatte fih der Gejchäftsleiter 
Kurz mit feinen Gefeljchaftern H. Liver: 
more und Philipp Phillips über eine 
Hintertreppe falvirt und wurden nicht 
mehr geſehen. 

Der Gejhäftsleiter des Opernhaufes 
fagt, er würde in der Angelegenheit 
feine nambafteren Berlufte 2* die 
Darſteller aber behaupten, ſie hätten 
8500 zu fordern. 


Ber die. „„Abendpoft‘ Tieft, erfährt 
BWilfenöwerthe, ohne ſich laug w 
Aen. Er erhält den Weizen ohne die 


die Oberaufſicht über 


Die Folge 


dieſes Leichtſinnes war ein Zuſammen- 


geſtern 


— 2. ge Me * 


Front gegen Yertes. 


Eine erfreulich ftarf befuchte Pro- 
teftverfammlung gegen fein 
Bebahren. 

Auf Grund der unferenLefern befanı: 
ten Einladung der „Tarpayers Ajjocia= 
tion“ hatten jich gejtern etwa 500 Bür- 


ger in der Yarwel Halle eingefunden, | 
um gegen das jchamloje Gebahren der | 


Straßenbahn =» Gejelfhaften energiich 
Front zu mahen und auf Mittel und 
Wege zu finnen, wie dem fcandalöjen 
Treiben diefer „Monopoliiten* Einhalt 
geboten werden fünnte, 

Der Bürgermeifter Wafhburne, dem 
eine Einladung zugegangen war, ent: 
fhuldigte fein Fortbleiben brieflich und 
verjicherte, daß er bereit jei, die Beitre: 
bungen der Berfammelten auf’ That- 
fräftigite zu unterftügen. 

Eine Anzahl Aldermen, darunter 
Goldzier, Gotelin, Dormann, or: 
man und Noble waren erjshienen und 
trugen ihre, unferen Lefern bekannten 
Projekte vor. Herr Goldzier führte des 
Längeren aus, daß die Gejellihaften bei 


dem Kampfe einen wefentlichen VBortheil | 
in ihren Sreibriefen bejäßen, die jede | 
Eoncurrenz ausjhlöffen. und Straßen- | 
bahnbeförderung im vollften Sinne des | 


Wortes monopolifirt hätten. 
Ueber furz oder lang müßte fich un: 


fere jtädiifhe Verwaltung indes wohl | 


oder übel entjchliegen, den Betrieb in 
die eigene Hand zu nehmen. 
wärtig ſeien Hochbahnen das bejte Wit: 
tel, um dem PBublitum die nothwendis 
gen Verfehrsbequemlichkeiten zu bieten. 
Diefelbe Anjicht vertrat Ald. Noble und 
eine Reihe weiterer Nedner, einzelne 
gingen fogar foweit, zu behaupten, daß 
weder eine Agitation in der Preije, noch 
alle Protefterflärungen Beſſerung ſchaf— 
fen können, vielmehr nur von dem Bau 
von Hohbahnen Beilgrung der himmel: 
fohreienden Zuftände zu ermwarteit fei. 

Ald. Gojjelins ‘no seat—no fare” 
DOrdinanz und Ald. Dormanns befann- 
ter Vorjchlag, die Marimal:Zahl der 
Pafjagiere für die einzelnen Wagen ge: 
fetlich zu beitimmen, fanden wohlwol: 
lende Beiprehung. 

Einzelne Herren äußerten fi jjließ- 
lich dahin, daß das Bublicum felbit an 
den Zujtänden die Schuld trüge, und 
daß unjere jtädtifchen Behörden Koncur: 
renzprojecte durch DVerjchleppung, Wi: 
derjpruch u. f. w. zu Falle brächte. * 

gum Schluß wurde der Vorjigende, 
Herr R. E. Givind, ermächtigt, ein 
Gomite zu ernennen, welches die Stra: 
Benbahnfrage eingehend jtudiren und 
demnächit Bericht erjtatten jolle, 


Deutid = Umerifanifher Gentrals 
Berein, 


Um Freitag, den 4. Dezember, hielt 
der Deutjch =» Amerikanifhe Central: 
Verein in No. 106 Oft Randolph Str. 
eine zahlreih bejuchte General:Ber: 
fammlung ab, in welcher verfchiedene, 

ınodh nicht dem VBerbande angehörende 
Bereine fich zur Aufnahme meldeten. 
Ein Comite, ernannt, um die Anfich- 


Abhaltung einer eier des „Deutjchen 
| Tages“ einzuholen, gab einen günjtigen 
Beriht ab und jteht zu erwarten, daß 
eine derartige Jeier im nächiten Jahre 
in glangvoller und ausgiebigiter Weife 
ausgeführt werden Fann. 
Die darauf vorgenommene Beanten: 
wahl hatte folgendes Ergebniß: 


Francis A. Hoffmanıt, Präf. 

m. Meyer, 1. Bice-Präj. 

C. W. Walther, 2. Vice-Präſ. 
Peter Biegler, 3. Vice-Präſ. 
Anton Rueck, 4. Vice-Präſ. 

Philipp Koehler, prot. Seer. 

Fred. R. Czolbe, correſp. Seer. 
Louis Dreyfuß, Finanz-Seer. 

Franz Koch, Schatzmeiſter. 

Die regelmäßigen Geſchäfts-Ver— 


energiſches Halt entgegenzurufen, finden 
jeden erſten Freitag im Monat ſtatt. 


Gehaltsregelung im Poſtamt. 


In einem Bericht, welchen am Sams— 
tag das Executive Comite des im Grand 
Pacifie Hotel in Sitzung befindlichen 
Verbandes der Poſtamt-Clerks abgab, 
wurde gemeldet, daß die neue Claſſifizi— 
rungs-Vorlage von den Illinoiſer Con— 
greßmitgliedern warm befürwortet wird. 
Durch die Annahme der erwähnten Vor— 
lage ſoll eine Gehaltsregelung in den 
Poſtämtern eingeführt werden und zwar 


tet ſich nach dem Gehalt des Poſtmei— 
ſters. Der Hilfspoſtmeiſter erhält 50 
Procent des Gehaltes des Poſtmeiſters, 


Procent, Clerks, Buchhalter und Su— 





35, Hülfs-Superintendenten 30 Proc. 
Die Clerks werden in zwei Klaſſen 


eingetheilt, die der erſten Klaſſe erhal- 
ten von 81000 bis 81400, die der zwei- 
| ten beginnen mit 8600 und erhalten | 


jährlich $100 Zulage, ihr Marimalge: 
halt ift auf $900 feitgejegt. 


Die Sammlungen Der ‚Academy 
of Science." 


Am Samftag Abend hielt die „Chi: | 
cago Academy of Science“ eine Ber- | 
fammlung ab, in welcher darüber beras | 


then wurde, wo nun die Sammlungen 
und die Bibliothet der Gefellichaft 
untergebradht werden follen, nachdem 
der Abbruch des alten Ausftellungs:Ge- 
bäudes endgiltig beſchloſſen worden ift. 
Da der Vorfchlag, die Sammlungen im 
neuen Univerfität3:Gebäude unterzu: 
bringen, auf Widerfpruh ftieß, ging 
die PVerfammlung auseinander, ohne 
einen Befhluß gefaßt zu haben. 


Beamtenwahl. 


Der „Deutfhe Kriegerverein von 
ChHicago* wählte gejtern die folgenden 
Beamten: 

BVräfident, Gus. Hildebrandt; Vize: 
Präfident, Aler. Mafje; Prot. Secre: 
tär, Otto Schadt; Finanz-Sekretär, 
Bernhard Hemmelgarn; Schagmeifter, 
Igieph Schlenter; Bezirkövertreter der 
Nordfeite, George Büttner; Weitfeite, 
Lud. Plög; Sübdfeite, Julius Mader. 


Felte und Bergnügungen, 


Turnverein Einigkeit. 


Die Krankenunterjftügungs » Sektion 
des Turnvereins Einigkeit hielt am 


Samſtag in der Einigkeit Turnhalle in 


der Blue Ysland Ave. ihr zweites gro: 
fes GStiftungsfeit ab. Das überaus 
gut bejuchte eilt war mit vielem Ge: 
jihmad und Verftändniß arrangirt. Bes 
jonderen Befall fand das Concert, in 


i welhem Frl. Clara Lude und Herr Rö- 


jede von der Alwin'fchen TIheatergejell- 
{haft die Palme davontrugen. Nah 
dem Goncerte wurde getanzt und, da die 
Mehrzahl der Tänzer aus kräftigen 
Qurnern beftand, braucht wohl nicht 





Gegen: | 


teu hervorragender Deutfchen über die | 


fammlungen des Vereins, welcher vor | 
ungefähr einem Jahre gegründet wurde, | 


| i Deutſ in nn : 
um ben Zeinben be& Deutigihums ein gute Laune anf feine Minute abhanden, | 


wie folgt: Die ganze Gehaltsjcala rich: | 


der Superintendent für Poftfachen 40 | 


perintendenten der Stempel-Abiheilung | 


Touren von der erjten bis zur legten mit 
rühmenswerthem Eifer abfolvirt wurden. 
Turnverein Columbia. 
Obgleih Englewood, und befonders 
ber Theil, in weldem die Columbia: 
| Turnhalle belegen ift, geitern in Folge 


des heftigen Schneefalles faum zu paj= | 


| firen war, hatten ich doch Turner aus 
zahl eingefunden, um die einzuweihende 


füllen. 


Veranlaſſung würdigen Weiſe. Der 


der erſte Sprecher deſſelben, Turner 
mit Beifall aufgenommen wurde. Der 
„Hreiheit* war mit feinen Aktiven, der 
Zögling3: und einem Theil der Damen 
Elajje anmwejend und trug durch deren 
durchgängig vortrefflihe Leitungen 
viel dazu bei, um das Feit erfolgreich zu 
| geitalten; dajjelbe ließ jich auch von den 
Aktiven der „Sübdfeite“ QTurnerjchait ja- 
gen. Das „Standard Orcejter“, un: 
ter Leitung des Herin Köhler, vervoll: 





ftändigte das Programm durh Auf- | 


führung einer Anzahl ausgewählter 
Mufikitüde. 
getanzt. AS Arrangements-Comite 
fungirten die Turner Robert Rospohl, 


Dtto Elfe und Peter Schneider. 
Germania Unterftügungs » Derein. 


Der Germania-Unteritütungs-DVerein | 


bielt am Samftag in Fol33 Halle feinen 
fehjten Yahresbal ab. 
war ein erfreulich jtarfer und die Stim: 
mung der Feitgäfte, Dank der vorzüg- 
lichen von den Herren B. Smwenfon, %. 
Friedrich, W. Rutſchen, C. Hoff und 
C. Nebbe getroffenen Arrangements, 
die denkbar beſte. Erſt der helle Tag 
vermochte die fidele Geſellſchaft zu tren— 
nen. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
Verein. 

Die erſt vor einigen Monaten ge— 
gründete 10te Section des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Verein“ hielt am 
Samſtag Abend in der Germania Halle 
an Wentworth Ave. ihren erſten Jahres— 
ball ab. Es zeigte ſich bei dieſer Gele— 
genheit, daß in dem neuen Verein ein 
geſunder Kern ſteckt. Die Mitglieder 
ſind meiſtens Angeſtellte der Seipp'ſchen 
Brauerei und Präſident iſt Herr Adolph 
Schubert. 

Das Feſt verlief in gemüthlicher 


Das Arrangements-Comite beſtand aus 





Ed. Clauſenius, Henry Breckheimer und 
Nick Tilkes. 
Die Schönhofen'ſchen Brauer. 
In der Vorwärts-Turnhalle, an der 
12. Str., fand am Samſtag Abend der 
7. Jahresball des Kranken- Unter— 


ſtützungsverein der Angeſtellten der P.“ 
Die | 


Herren Wm. Hipp, Henry Schicht, John | 


Schoenhofen’shen Brauerei jtatt. 


Nauen, Jacob Riedinger und Willie 


Suetterlein fungirten als Arrangementsz | 
Eomite und forgten dafür, ba die zahl: | 


reich erichienenen Gäfte fi auf'3 Beite 
amüfirten, 
| ein jehr luftiges Volt und auch bei dies 
fem Feite famen dev Humor und die 


fo daß man ji gegen Morgen nur mit 
Widerftreben auf den Heimweg machte. 


Unterftüßgunasverein der Angeitell- 
ten der Weft Side Brewery 
Company. 

Am Samitag Abend veranjtalteten 
die Angeitellten der Weit Side Brewery 
Go. in der Central Turnhalle an der 
Milwaukee Ave. ihren zweiten großen 
Ball, der fich jeinem Vorgänger würdig 
an die Seite jtellte. Der Morgen brad) 
bereits herein, al3 die lebten Theil: 
nehmer an dem fchönen Yeite fih nad 
Haufe begaben. Geltfamer Weije war 
die Unterhaltung ohne Beihilfe eines 
Vergnügungs = Comites zu Stande ge: 
fommen. Sämmtlihe Angeftellten bat: 
ten zum Gelingen das Jhre beigetragen, 
und — e3 war auch jo gegangen. PBrä- 
fident des 
Wilhelm Lichner. 


Jahres : Ball von Brauereiange 
stellten. 

Dap e3 überall, wo deutſche Brauer 
beifammen jind, hoc bergeht, gilt als 
| jelbftverjtändlich, und bedarf daher der 

zweite. Jahresball, welchen der Kranken— 

unterjtüßungsverein der Angeitellten ber 

„Northweitern Breming Co.“ am 
| Samjtag Abend in der hübjch decorirten 
| Nordweit:Turnhalle abhielt, wahrlich 
feiner näheren Schilderung. Der Bes 
fu war gut — waren doc) alle Braue: 
reien der Nordfeite zur Betheiligung 
eingeladen und auch ftattlich vertreten — 
und getanzt mwurdt flott und lange. 
Zwifchenhinein erwarb fidh der beliebte 
Komiker Andreas Galler durdy feine hu: 
moriftifchen Vorträge den allgemeinjten 
Beifall. Das Arrangementscomite, das 
aus den Herren Chr. Hoelk, W. Nader, 
| Georg Baer, W. Obermwinter und M. 

Loffen beitand, hat den Befucdern und 
Bejucherinnen einen recht genußreichen 
Abend geboten. Der jebt feit 2 Jahren 
beitehende Verein — er wurde jofort bei 
der Gründung der genannten Brauerei 
in’3 Leben gerufen — umfaßt fäntmt: 
liche Angejtellte und entfaltet eine fehr 
befriedigende Wirkfamleit. 


Richter⸗Concert. 


Das im November bekanntlich verun⸗ 
glückte Richter⸗Concert, wurde geſtern 
in Brands-Halle mit durchſchlagendem 
Erfolge wiederholt. Das Programm 
war mit großem Geſchmack zuſammen⸗ 


erſt geſagt zu werden, daß die einzelnen 


allen Stadttheilen in genügender Anz | 


Halle deö Turnverein Columbia zu | 
Das Feit verlief in einer, der | 


ganze Bezirfsvorort war erjchienen und | 


Waterjtraat, hielt die Feftrede, welche | 


Zum Schluß murde flott | 


Der Befud | 


MWeife und ohne. die geringfte Störung. | 


den Herren ke Melzer, Lorenz Cıhlay, | 


Die Brauer find bekanntlich | 


Unterjtüßungsvereins it | 


getellt und die Leiltungen der einzelnen 
mitwirtenden Verzine und Solijten rags 
ten weit über da® mittelmäßige hinaus, 
Ganz beionderen Beitall fanden das von 
der 1Ojährigen Grace Richter und der 
ı 13jährigen Annie Williams mit übers 
| tajhender Präcifion gefpielte Pianos 
| Duett, ein Alt Solo der mit einer 
wunderbar fympathifchen und biegfamen 
| Stimme begabten Frau Lina VBahlteih 
und der Bortrag des Otto W. Nichter’s 
fhen „Vergiß mein nicht“ durch ein 
Damenquartett. 


Richard Wagner Coge No. 631 
R.u.8.ofB. 

In BZepf’3 Halle tanzten am Samds 
tag: Abend die Mitglieder der Richard 
Wagner Loge auf ihrem achten Jahress 
Ball. Das Jet war fehr gut bejucht 
und währte, gutem Vernehmen nad, bı® 
zum erjten Hahnenfchrei. Um das Ars 
| rangement haben ji die Herren F. €, 
ı Müller, Aug. Megenaur, Aug. Hanke, 
Kohn Schmalbet und Win. Henkel und 
die Damen Louile Frebje und Anna 
| Wiesmer verdient gemadt. 


Court Columbus, J. ©. $. 


Der zweite Jahresball der Court Go: 
lumbus No. 221, %.D.%., welder am 
Samjtag Abend in der MufilsHalle an 
der 31. Sir. jtattfand, gab den zahls 
| reichen Bejuchern reichlihd Gelegenpeit, 
fich vortrefflih zu amüjiren. Das Ars 
‚ rangements-Comite, beitehend aus den 
| Herren Jacob Lejler, Zeno Tromwigich, 
ı Mathias Hermitroff, John Schlums 
breit und Daniel Dravert hatte für 
' alles, was nöthig war, um feinen Gäjten 

einige gemüthliche Stunden zu verjchaf- 

fen, Sorge getragen, und fo verlief das 
ı Belt in, im jeder Hinficht erfolgreicher 
Weife. Nach den Klängen einer vor: 
| trefflihen Mufit drehte fih Jung und 
Alt Iunjtig im Kreije; ein Tanz folgte auf 
den andern und ehe man es jich verjah, 
war e3 lange nad Mitternacht und Zeit 
| geworden, den Heimmeg anzutreten. 


Chicago Concertina Club, 


In Walſhs Halle veranitaltete am 
Samſtag Abend der Chicago Concertina 
Club ein Concert mit darauffolgendem 
| Ball, An dem!Concerte, defjen einzelne 
Nummern von dem zahlreich verfammel: 
ten Publitum mit lebhaften Beifall 
| aufgenommen wurden, wirkten neben 
dem Elub noch die 1. Elafje von Rahns 
ı ZitherzAfademie, der Internationale 
| Männerchor und das Ercelfior-Quartett 
mit. Nachdem das wirklich gediegene 
Concert vorüber war, trat der Tanz in 
feine Rechte und es wurde Morgen, bis 
das übliche „Home, jmeet Home“ zum 
Heimgehen mahnte. Das Arrangements: 
Eomite beitand aus den Herren Mar 
Haenel, Sriß Keeber, H. von Silberhorn 
| und R. Kiejig. 








Die Mozartfeier, 


Die von Mufikdirector Katenberger 
geſtern, als zum hundertjährigen Sterbes 
tage Wolfgang Amadeus Mozarts, in 
ı der Central Mufithalle veranftaltete Ge: 
ı denffeier nahm einen überaus würdigen 
| und erhebenden Verlauf. Die mujikas 
| Tifhen Nummern des Programms waren 

ausjchlieglih aus Werfen des verbliches 

nen Meifters gewählt und bildeten eine 

Perlenfchnur der jüßejten und ergreis 

fenditen Melodien, die menschliche Kunft 
ı und göttliche Begabung je aneinander: 
| zureihen vermocht haben. 

Eingeleitet wurde das Concert durch 
| die mit vollendeter Künitlerfchaft von 

Herrn Julius Falk auf der Orgel vor: 

getragene Duvertüre zur „Zaubers 
flöte.“ Demnächſt folgte als Prolog, 
das von Friedrich Oher verfaßte, innige 
Weihegedicht, welches von Fräulein 
Margaretha Liebmann mit Gefühl und 
Ausdruck wiedergegeben wurde. 

Das „Requiem“, des großen Meiſters 
Schwanenlied, bildete den Haupt- und 
Glanzpunkt der Feier. Die Damen 
Anna Katzenberger und Barbara Lud— 
wig, ſowie die Herren Adam Bellmann 
und Adam Preiſch fanden in den Piecen 
Gelegenheit, ihre herrlichen Stimm— 
mittel zu entfalten. 

Nachdem der wohlverdiente Applaus 

ſich gelegt, betrat Herr Emil Höchſter 
die Bühne, um den großen Todten in 
| einer glänzenden Feſtrede zu feiern. 

Herr Höchſter entrollte mit ſicheren Zü— 

gen das hehre, in den Herzen der ganzen 

gebildeten Welt lebende Bild Mozarts 
| und jchlog mit den Worten: 

Born göttlich reinem Feuer gauz durchdrungen, 

Haſt du der Tonkunſt höchſtes Ziel erſtrebt. 

Stets bleibet neu, wos du dereinſt geſungen, 

Zu allen Zeiten uns dein Lied umſchwebt. 

Von weiteren Kunſtgenüſſen möchten 
wir noch den Piano-Vortrag des jugend— 
lichen Arno Oldberg, den Geſang der 
| Brimas Donna Frau Buſk-Dodge und 
das Celloſpiel des Virtuoſen Fred Heß 
mit ganz beſonderer Anerkennung er⸗ 
| wähnen. 

Auch der Weltausitelungs-Chor trug 
| fein reichhaltiges Theil zum Gelingen 
| der hehren Feier bei. Die Begleitung 
| der von demjelben jehr jhön gefungenen 
| Lieder hatten die Herren Adolph Köl: 

ing, Mori Rojenfeld und Albert Sies 


Ni 
| ben freundlichjt übernommen, 


Deutfhes Theater in Sooley3. 


Am 13. Dezember findet die 11. 

Abonnements = Vorftellung mit SYofjeph 

| Kainz ala Gajt in Hooleys Theater 

| ftatte Hr. Kainz wird als Erneito in 
„Saleotto* auftreten. 

An Folge der großen Nahfrage nad 
Bläßen beginnt der Torverfauf bereits 
Mittwoh, den 9. Tezember, an der 
Kaffe von Hooleys Theater. Beitels 
lungen find bis dahin zu richten an ©. 
Selig, Hooleys Theater. 


=—e+"7.- — 


Das Zeitalter der Muäteltraft. Ohne Zieeie 
fel ftchen wre in demielben. In keiner Periode der 
Culturgeſchichte tit auf die Gultivirung und Ausbil- 
dung der Diußtelfraft jo hoder Wertb gelegt worden, 
als jegt. Gelbit das zartere Gefhleht ergibt fih dem 
Stubiuns jeglider Art von Leibesübungen, welden 
Sport früher nur nom bofentrageuden Theil der 
Menfäpheit gehuldigt wurde. Das iſt ſicherlich lobene⸗ 
werth, denn nur aus der Geſundheit und Kraft er⸗ 
wäcdlt die Aumuth. Aber den Shmähliden, den Nero 
pdjen, den Dyspeptifern erfeließt gr Magens 
bıtter@ den Weg zur Gejundpeit und zur Ausdildung 
des Mußkeliyitems. Das angenehmfte und am jchuell« 
ften wirkende aller Zonicd, tft e& gleichzeitig der gründ» 
lichfte Regutator ber verihhiedenen Körper, nantentlidy 
der Berdaunugsfunftionen, der fnecie in Füllen vun 
Piliofität Wunder wirt. Au Wedjei- und Gallen. 
fieber, Rheumatismus, Nieren» und Blafenbeihwerden 
werben durch dajielbe geheilt. Fur altliche ſOwachliche 
Berjonen und Reconnalesrenten ift e3 unichägbar; e4 


A Weije an uud —* 





ı Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorigin— Abbey: Grau Opera Company. 
Chicago Ppera Houſe — Sinbad. 

Grand Zpera Houſe —A Texas Steer. 
MeBiders — Ihe Kounty Girkus, 
Kolumbia—Nanımy Davenport in Cleopatra, 
Wındjor — „The Spider and the Fly“, 
Haymarfet — „Ihe Dazzler“. 

Alhambra — Fabio Romani. 

Gafino — Bariety. 

Qacobs Acadeny — The Xvy Leaf. 
Havulins — Chas. A. Gardner, 

Lyceum — Variety. 

Clark Str. Theater — The Clemenceau Caſe. 
Criterion — Lilly Clay Burlesque Co. 
Hooleys — James O'VNeill. 

People's — „The Indian Mail Carrier“. 
VPark Theater — Variety. 


Große Oper im Auditorium. 


Heute und morgen gaſtirt die Opern⸗ 
Geſellſchaft in Louisville, Kh. Am 
Mittwoch Abend findet hier zur Gedenk—⸗ 
feier der Eröffnung der Opernbühne im 
Afbitorium die nächte Voritellung 
jtatt, an weldher fämmsliche Kräfte mit- 
wirken werden. Zur Aufführung ge 
langt: VBerdis „TIroubadour“, 4. At; 
Verdis „Othello“, 4. Akt; Roſſinis 


„Barbier von Sevilla“, 2. Akt, und 
Am Don: | 
neritag kommt VBerbis „Aida“ zur Auf: | 
| richtigfeit genug, freimüthig einzuftehen, 


Bizet8 „Carmen“, 3. Akt. 


führung, Freitag Flotows „Martha“. 
Am Samftag Nachmittag findet die lekte 
Vorftellung der Gejellihaft jtatt, für 
weldhe eine Wiederholung von „Lohenz 
grin“ in Ausficht genommen ift, 


Die „‚Ubendpoft‘ bemüht fih, Für den 
y denkbar niedrigiten Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ibee einzige Goncurrenzwaiie geweien. 
. 


Brieflaften. 


Die napssiengen beantwortet 
Ghriftenfen, Rehtsanwal 
163 Randolph Str. 


>. ©. 8. Sie fünnen den Miether nur 
auf Grund eine3 gerichtlichen Urxtheils aus: 
fegen Iajjen. 

IT. GC. Sie brauchen in diefem alle 
feine „Licenje“. 

B.82, Der junge Mann ijt Bürger. 

E. K. a, aber nur gegen Entjhädigung. 

G.M. Sie fünnen die Dede von einem 
Konitabler abholen lajfen. 

Frau DB. Sprechen 
unjerer Office vor. 

FR. Die verbreitetite unter den deut: 
ihen Halbmonats:Zeitihriften, jomeit Die- 


pr 8. 


Sie einmal in 


find, ift noch immer die „Gartenlaube“. 
Sie berjelben den Vorzug geben würden, 
wiſſen wir natürlich nicht, da der periönliche 


} 


| Schaft angeftellt. 





Dom Helratbsmaztt, 


In einer weitverbreiteten engliſchen 


Zeüſchrift fiel mir jüngſt ein Artikel 


von Mrs. Wheeler Wilcox auf, worin 
ſie das Reſultat ihrer Studien und 
Beobachtungen veröffentlicht, welche ſie 
in aller Stille über das moderne Hei— 
rathsſyſtem der amerikaniſchen Geſell⸗ 
Dieſe intimen Unter⸗ 
ſuchungen waren durch den Umſtand 
veranlaßt, daß in der letzten Zeit fo- 
wohl geiſtliche als weltliche Rednec, 


wie gar viele Schriftſteller einſtimmig 


und laut die traurige Anſicht vertraten, 
die Ebeſchließungen der modernen Welt 
ſeien nichts weiter, als Verkäufe zu 
höchſten oder ermäßigten Preiſen. Ja, 
dieſe Männer des Geiſtes gingen noch 
weiter, indem ſie behaupteten, daß es 
amerikaniſche Mütter gäbe, welche ihre 
Töchter förmlich an den Meiſtbietenden 


losſchlügen, ohne irgend welche Rück⸗ 


ſicht auf deſſen moraliſche, phyſiſche 
oder geiſtige Eigenſchaften zu nehmen. 
Gewiß hätte die geijtvolle Schrift: 


| Stellerin fhun aus Liebe zu ihren weib- 





Geſchmack hierbei vor Allem im Betracht | 


fommt. Lafjen Sie ich doch einmal beı 
Koelling & Klappenbad), 48 Dearborn Str., 
Proben der gangbariten Halbınonats:Schrif: 
ten zeigen ! 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frederick C. Stahl, Maggie MeCarthy. 
Bernard M. Thedieck, Charlotte Campe. 
Henury Brandhüber, Juliana Perlich. 
John W. Kuenſting, Henriette Brinkman. 
Carl Wiegel, Johanna Wolter. 
Ole Olſen, Ida W. Romer. 
Henry Blumenfeld, Annie Schoenewald. 
John Kilian, Ida Peterſon. 
Bernard Wiſe, Eſther Bruſt. 
James F. Gaffney, Louiſe Kehrer. 
George W. Courtney, Emma Kruber. 
Hermann Gelms, Catherine Acker. 
Max Granhold, Hedwig Nitſche. 
Henry Kaſſens, Alexianer-Hoſpital, 26 J. 
Lena Damm, 203 N. Carpenter Str., 21 J. 
. John Rotkowitſch, 132 38. Str., 1J. 


Todesfälle. 


Am Nacftehenden veröffentlichen toir die Kifte der 
Deutichen, über deven Tod dem Gejundheit3amte zimie 
(den geftern Diittag und heute Nahricht auging: 


Auguft Hoefer, 227 E. North Ave., 51%. 
Anna Hege, 122 Blue Island Ave., 67 3%. 
Marta M. Ebeling, IWW. Erie Str. 

da Yadewig, 853 Seminary Ave. 

Sujanna Hummel, 323 Mohamwf Str. 
Sohann Vorler, 4854 Morgan Str., 58 X. 
Anna Heinemann, 1013 ®. 12. Str., 35 9. 
Bruno Knauer, 322 Mohamf Str. 
Magdalena Haberbojch,181W.LakeStr. 54%. 
Flora Moßler, 500 Dearborn Ave., 288. 
Kohanna Haas, W, Monroe u.40.Str.,91%. 
Dr. Elifabeth Vejeler, 706 43. Str., 60 3. 
Yriscilla E. Hal, 90 Daf Str., 22%. 
Edward Derndt, 5IIW. Ohio Str, 1%. 
Henrietta Arndt, 78266reenwood Ane.,40 3. 
Helena 2. Miller, 80 Orcharb Ave., 1%. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Guſtof Lundberg, zweiſtöck. Flats, 136 Rich— 
mond Str., 82300; H. Dunlevy, fieben- und 
dreiitöcd, Dffice- Gebäude und angebaute 
Etodwerfe, 127—133 Yafe Str., $10,000 ; 
Louis Longs, zweiſtöck. Flats, 577 N. Hoyne 
Ave., 860005 Ignatz S. Lunnie, dreiſtöck. 
Stores und Flats, 1383 W. 22. Str., 811, 
000; Thomas Johnuſon, zwei vierſtöck. 
Stores und Flats, 308-310 W. Divijion 
Str., $30,0005 Dr. Veiller, einftöd. Mohn: 
haus, 5818 Shield Ave,, 81400; William 
Sampbeit, zweiftöcd, Wohnhaus, 1923 Barry 
Ave, 880005 E. ©. Jadman, zweiitöd. 
Wohnhaus, 688 Winthrop Ave., 835005 A. 
T. Ainter, zweiitöd. Wohnbaus, Bond Ave., 
nahe 80. Str, 8100; Sohn F. Adams, 
dreifiöd. Klats, 4416 Wabajh Ave, 87500; 
Anderfon Fowler, ſechs zweiſtöck. Wohnhäu— 
fer, WI—277 46, Str, 825,000; ©. p̃. 
Sohnion, zweiitöd. Wohnhaus, 914 Mitchell 
Ave., 81500; C. P. Johnſon, einſtöck. Cot— 
tage, 938 Mead Str., 81000; Mar Glaufe, 
andertHalbitöt. Cottage, Wallace Str., nahe 
9%. Str., $1000; Edward Edgland, dreiftöd. 
Ftats, 1040 Addmiion Etr., 84000; Metho: 
diit Episcopal Church, zweiitöd,. Prarrhaus, 
445 64. Str., 81700; €. D. Borup,dreiftöd, 
Store und Flats, 1739 N. Clarf Str., 87000, 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, 5. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nur jür den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 758081. 25 per Brl. 
Rothe Beeten 75—81. 00 per Brl. 
Radieschen 20—80e per Dizd. 
Salat 25—40c per Dyd. 
Kartoiieln BO—38e per Bu, 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Bıl. 
Kohl 82.00 3.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Reite Nabmbutter 37—23e pet Pid. ; ge: 
zingere Sorten variirend von 18—20c, 

Butterine 15—20: per PD. 

Kafe e 
Voll-Rahın Cheddar 11—114c per Pid. 

Wild. 
Rrairie Chicken 85, 25— 85.50 per Dpd 
Mallard Enten 82.50—83.00 per Did. 
Kleine Se BEN. 
Echnepfen 81.86. L 
R———— Geflügel. 

Hühner 54—6c per Pfd. 
Küfen 6—Te per Bid. - 
Truthühner Te. 
Enten 7c. 
Gänſe 46e. 

Eier 


Friſche Eier 24286. 
Früchte. 
Acpiel $1,50—83.00 per Bil, j 
Meifina Eitronen 84.00—7.50 per Kilte, 
al. Apieljinen rt per Kijte, 
afer. 
No. 2, Bir; No. 3, 2—82c. 


eu, 
No.1, Zimothee 813.50--814.50, 
Mo. 2, 812.50-—818,00, 


| Dan, daß ed uns fehlt! 





Yihen Mitjchweitern gerne ihre ganze 
Beredtjamfeit aufgewendet, um bieje 
befhämenden Anjhuldigungen zurüdzus 
weifen; aber fie befigt Muth und Auf: 


dab auch ihre eigenen, periönlichen 
Nachforihungen jene traurigen Klagen 
nur theilmeife abzujhwächen im Stande 
wären. Und zwar nimmt die Dame 
nur die Mütter in Schuß, indem fie be- 
bauptet, daß nicht dieje fo arg zu ver 
dammen feien, wie ed den Unichein 
babe, jondern vielmehr die Hauptichuld 
die Tögpter jelbit träfe, welche auf eine 
Geldheirath ald das Endziel ihrer 
Wünihe ausgingen, 

Bon den Müttern hingegen märe e3 
nur zu begreifli, wenn fie, nad) den 
eigenen traurigen Erfahrungen, jeden 
Glauben an eine wahre, durch geiftige 
und edle Liebe von Seiten der Männer 
verloren hätten und ed deshalb vor- 
zögen, al3 ausgleichendes Mittel für 
bie ohnehin fo flüchtigen Vorzüge einer 
vergänglichen Liebe ihren Töchtern die 
dauernden Bequemlichfeiten und An- 
nehmlichfeiten eines guten Kinfommend 
mit dem Manne als unvermeidliche Zu> 
gabe zu fidern. Alfo anjtatt der poetijch 
ungewijjien Liebe jei e3 entichieden 


' bejjer, daS praftifch fichere Geld zu 


felben für ein gewijjes Publifum bejtimmt | 


an | 
VD 


beiratben, da ja die eheliche Verbindung 
an fi ohnedie3 Feine hinreichenden 
Garantien. für ein zufünftige® glüd- 
fiches Leben geben fünne, alt wört- 
lid fagt Dirs. Wheeler: 

„Die Beobachtungen, welde alle 
Mütter der Welt als großes Ganze und 


| in der Ehe im Bejonderen machen fön- 


nen, berechtigen dieje vollauf jo und 
richt anders zu urtheilen. Denn es ift 


ı eine unleugbare Thatjache, dah aus den 
überfhwänglich und zärtlichit Liebenden 
' bie gleichgiltigften, unzufriedenjten Ehe- 


männer und — Frauen wurden; und 
jede fünnte die Wahrheit defjen täglich 
beitätigt finden, wenn wir und nur die 
Mühe geben wollten, in unjerer nächiten 
Umgebung unter unferen beiten Freuns 
den Umjchau zu halten. 

Dazu jagt „Frau Anna“ in der „N. 


| 9. Staatöztg.“: 


Sit dem wirklich jo? | Gibt auch der 


| deutschen Ehe nichts Anderes den mahs 


ren inneren Halt, ala das Gelb? Und 


| wenn diefes fchwindet, geht dann auh 


mit ihm unmwiderbringlich die Xiebe ver- 
loren? Sind aud die deutijhen Mäd- 
hen jo bewunderungs3würdig practiich, 
wie ihre Mütter vorfichtig, daß fie nur 
auf Glanz und Gold und Geld fehen, 
nicht nur im täglichen Leben, fondern 


' auch bei der Wahl eines Gatten, dem 


fie Alles bingeben follen und müflen, 


ihr Beites, fich felbit .mit Leib und 


Ceele? Verwecjelt die fonjt fo gründ: 
lihe Amerifanerin diesmal nicht da3 
Strohfeuer der eriten finnlichen Leiden- 
jchaft mit der wahren, göttlichen Liebes⸗ 
flamme, den unbejtändigen Jüngling 
mit dem vrniten, biederen Ehemann, 
das flatterhafie Dämchen mit der feu- 


chen Edegattin, ein unmoralijches Ver-- 


hältniß oder eine Ziebelei mit den heili- 
gen, geweihten Banden des fittlich rei- 
nen Ehelebens ? 


Vielleicht fehlt un® Deutichen nur dad 
richtige Veritändnig für Ddiefe amerika: 
niichen Berbältnijje — aber Gott fei 
Denn ijt e8 
etwas Anderes, ald eine vom SBPriejiter 
janttionirte Proftitution, wenn ein rei« 
ıte3 Mädchen. feine Umarmungen, feine 
Küije, von denen das Herz nichts wei, 
verkauft für fchnödes Geld? lm ein 
glänzendes, bequemes Leben an der 
Geite eined Mannes führen zu dürfen, 
neben welchem jie als ichön gefleidete 
Puppe fo fremd und falt einherfchreitet, 
weil ſie ihn nicht Tieben ann, jondern ob 
feiner geiftigen Rohheit verabjcheuen 
muß! 

Und von foldhen Müttern, welche 
durch ein langes, liebeleeres Leben an 
fich felbit erfahren, was eine Ehe ohne 
Dtebe für eine Schmah, für eine 
S yande ift— von jolden Müttern jpll- 
ten wir glauben dürfen, daß, weil fie 
felbjt Enttäufhungen und Unglüd in 
der Ehe erfahren, daß fie ihre Töchter, 
die fie mit ihrem Herzblut großgezogen 
und die fie über Alles lieben, jehenden 
Auges zu einer gleichen Zukunft ver- 
danımen würden?! Nein — und abers 
mals nein! Wir beutfchen Mütter 
werden, im Gegenjaß zu unjerer ameri- 
fanifchen Umgesung, uniere Töchter 
durch ihre ganze Erziehung zu warnen 
fuhen, daß fie Gold- und Geld-Anbete- 
rinnen werden. Wenn unfere Töchter 
no etwas Anderes lernen, ala unbe: 
tümmert um Water und Mutter, Ges 
Ihwifter und Haushalt, als geihmad- 
voll gefleit:te Ausitattungsftüde die 
Scaufeljtühle im kofigen Parlor gras 
ziös zu ſchmücken, wenn fie nüßliche 
Glieder der menſchlichen Geſellſchaft 
werden, dann brauchen ſie auch ihre 
Seele und ihre Glieder nicht zu verfau- 
fen aus Angit davor, daß fie ihre jar- 
ten Hände mit Staub und Scheuerlap: 
pen in Berührung bringen und verun- 
ftalten müßten, 

Die übertriebene Werthihägung unt 
Verehrung des Geldes, von der die 
ee alten und jungen Leute 
ganz und gar durddrungen find, mag 
als Reiultat des kolofjalen Wahsthums 
an Macht und Reichthum, den eben die 
jeö einjeitige Streben in fo eritaunlich 
kurzer Zeit erreicht hat, erflärt und ent- 
(bufdigs werben, Die Amertanerinnen 


| 
| 


haben die alte Welt in Erjtaunen ge- 
fegt durch den Glanz ihres Goldes, die 
Größe ihres gligernden Geſchmeides. 
Warum follten jie- jest plöglih auf 
fol” ftrahlende Erfolge verzichten? 
Deshalb find die Töchter diejer foft- 
baren Mütter ftetS bereit, fich jelbit zu 
verfaufen, um die alte und die neue 
Welt auch fürderhin blenden zu können. 
Bielleicht, dat e3 aud) unter den Ylmeri- 
fanerinnen manche gibt, welche mit die- 
jem hohlen Ölanze nicht ganz einver- 
ftanden find; wir vermögen fie nur nad) 
ihrer Handlungsweife zu beurteilen, 
nıcht nad) ihren innerjten Gedanken und 
Gefühlen. Wenn aber, wie Mrs. 


Wheeler Wilcor jelbft zugibt, fich dieje 


Mütter 
Stlavinnen, zu willenlojen Werkzeugen 
in den Händen ihrer Töchter herab: 
würdigen und deren Treiben jchlieglich 
yilf- und machtlos zuiehen müjjen, 
dann ijt dies ihre eigene Schuld. 


Vom engliſchen Heere? 


Das engliſche Söldnerſyſtem beginnr 
ſchlimme Früchte zu tragen. Schon 
hatten vereinzelte, aber immerhin recht 
ernſtliche Empörungsverſuche unter den 
Garden den ſchlimmen Geiſt gezeigt, 
der unter den Mannſchaften herrſcht. 
Neuerdings aber haben ſich die Trup— 
pen des feſten Lagers von Alderſhot ſo— 
gar zur Abhaltung eines förmlichen 
Lynchgerichts an einem Corporal, der 
als Leuteſchinder allgemein verhaßt 
war, verftiege, Einem bloßen Zu'all 
hatte der bereits Bewußtloſe ſein Leben 
zu verdanken. 

Nur mit ungeheuren Koſten vermag 
England ſein Werbeſyſtem aufrecht zu 
erhalten. In einem Staate, der etwa 
neun Zehntel feiner Armee in ausmwär- 
tigen Colonien verwendet, wie Eng- 
land, würde die allgemeine Wehrnflicht 
eine völlige Unmöglichkeit jein. Außer: 
dem ijt die Abneigung des engliichen 
Volfs gegen ftehende Heere tief einge- 
wurzelt, und die Werfuce, fich unab- 
hängig von der jedesmaligen Bewilli- 
gung ded3 Parlament3 eine ftehende 
Armee zu Ichaffen, hat dem vorlegten 
Stuart Krone und Leben gefojtet. Mit 
dem Werbeiuftem find aber fhmermie- 
gende Nacjtheile verfnüpft. Das eng- 
liche Heer beitebt aus einer Rotte Aben- 
teurer, Glüdsritter, „jüngerer Brüber 
jüngerer Söhne“, Leuten, die alles zu 
gewinnen und nicht3 mehr zu verlieren 
haben, jungen von Hauje bavongelau- 
fenen Taugenichtfen aus allen Richtun 
gen der Windroje — furz aus einer 
buntjchedigen Geiellichaft, die nicht Durch 
Ehrgefühl und Vaterlandsliebe an das 
Land, dem jie dienen, gefejjelt wird, 
fondern nur durch das reichliche Hand- 
geld und den guten Sold, und die nur 
durch eiſerne Disciplin, drakoniſche 
Strenge und grauſame Vorgeſetzte in 
Gehorſam erhalten werden können. 
Die Kluft zwiſchen den Offizieren, 
welche meiſt jüngere Söhne der Ari— 
ſtokratie oder Gentry ſind und noch bis 
vor Kurzem ihre Patente kaufen muß— 
ten, und den Gemeinen iſt übrigens 
noch viel größer, als in Deutſchland. 

Die man Diamanten farblos 

madht. 


Beranntlich ftehen Kapdiamanten ive« 
gen ihres Stihs in’s Gelbe bedeutend 
niedriger im Preije, al$ die völlig farb» 
(ofen und wafjerbellen Diamanten aus 
Dftindien. Diejes Umitandes hat fich 
bereit$ der Betrug bemächtigt, um gelb» 
lihen Kapdiamanten durh künftfiche 
Färbung das Ausfehen der werthvollen 
indifchen Diamanten zu verleihen und 
fo die Käufer zu prellen. Dieje Fär- 
bung wird durh Eintauchen in eine 
ihwah violette Anilinlöjung bewirkt, 
welche nach optiichen Gejegen die gelb» 
liche Färbung zum Berihiwinden bringt. 
Denn Gelb und Blau find Complemen- 
tärjarben und erzeugen in ihrer Zufam: 
nenwirfung den Eindrud des reinen 
Weiß oder bei durdgelajjenem Licht der 
Sarbloiigfeit. Natürlich ift dieje Farb» 
Iojigfeit nicht dauernd, denn beim jorg- 
fältigen Wachen mit reinem Alkohol 
oder verdünnter GSalpeterfäure ver: 
jhmindet die dünne Anilinichicht und 
der gelblihe Schein tritt fofort wieder 
bervor. GSelbjt unter ftarfer Ver— 
grögerung ijt aber von der Anilinjchicht 
nicht3 zu bemerfen, 


Erreithte feinen Ziwed. 


Vor etwa 6 Monaten verjuchte ber 
dimals im biejigen CommercialsHotel 
wohnende Arditelt Thomas Wheeler, 
fi das Leben zu nehmen, wurde aber 
durch den Elerf des Hotels an der Aus— 
führung bdiefer Abjicht verhindert und 
am anderen Tage nah dem Wafhing- 
tonian Home gebradt. Al3 er von 
dort entlafjen wurde, fchrieb er an feine 
in Dat Park wohnende Mutter, er fei 
des Lebens überdrüffig., Daraufhin 
wurde er von Geheimpolizijten aufge: 
jucht, weldhe ihn veranlaßten, nad 
Diwight zu gehen und dort die Keeleyiche 
Kur gegen Trunfjuht durdgumaden. 
Wheeler Fehrte von dort vor etwa eine 
Woche zurüd und wurde hier von ver: 
fhiedenen Bekannten gefehen. 

Einer heutigen Depefhe zufolge hat 
fih Wheeler in Bojton, im dortigen 
Hotel Brunswid erihoiien. Die „Gold: 
fur“ fheint alfo nicht angejchlagen zu 
haben. Wheeler war 35 Jahre alt und 
unverheirathet. 


Fur; und New. 


* Morgen, Dienftag Abend um 
acht Uhr, hält der Deutjche Preßelub 
eine wichtige Spezialverfammlung ab. 

* ft es niht unflug, einem Huften 
freien Lauf zu geitatten, die Lungen 
und Athmungsorgane zu fchädigen, 
während da8 bewährte und fhnelle Heils 


| mittel, Dr. D. Yaynes Erpectorant, 


| bei jedem Apotheker zu haben ift.. momita 


* Die Wahlriter und MWahlclerks 
werden von heute ab.im Zimmer No, 
210 des County: Gebäudes bezahlt. 

* Der englifche Preßelub veranſtaltet 
am Montag, den 14. d. M. in feinen 
Räumen eine Empfangsfeitlichfeit zu 
Ehren des Scrifttellers und Redae— 
teurß des Londoner „Telegraph", Sir 
Edwin Arnold. Diefer Legtgenannte, 
der - Verfaffer der bekannten Werte 
„Light ofAfia“ und, Light of theWorld*, 
wird bier in der Gentral Mufifhalle 
eine Anzahl von Vorlefungen halten. 


zu pathetiih angehaudten j 


rs 


NR 


egräbn Iumen und Blumenftüde 
B Gele a einer Stunde. Gallagbers, 


Wabaib Ave. und Dionroe Sir. 23tbr1j17 


Todes: Unzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, dak mein geliebter Gatte 
MHuguft Soefer nah langem Leiden, im Als 
ter von51l Jahren am Samftag, ben 5. Dec., 
Diorgend 1 Uyr fanft im gem entichlafei iſt. 
Die Beerdigung findet am Dienftag, den 8. Der. 
Nachmittags 2 Uhr vom XTrauerhaufe, 227 €. 
North Ave, aus nad Graceland ftatt. Um 

I ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
MM bliebenen ne —— Wirtiwe, 
eim Soefer, 
— octer, } Brüder, 
ophia Baſſe, 
Euma Bamberg, F Shweftern, 
nebit Schwager und Schwiegerinnen. 


Todes: Anzeige» 

New Chicago Loge 5086, I. O. O. F. 
Die Beamten und Brüder obiger Loge find erfucht, 
am Dienitag, den 8. Dez, 1 Uhr in der Yogenhalte zu 
eriheinen, um unferem vberjtorbenen Bruder Er-Vt. 
Aug. Söfer, die legte Ehre zu erweilen. 
6. # B. Eberhard, DO. M. 

E. xaujer, Ceftr. 


Zodes: Anzeige» 


zu. und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfer Söhnen Jacob Suber im zarten Alter 
von 8 Monaten fanft entichlafen ilt. Beerdigung 
Dienftag, den. Dezember, 11 Uhr vom Trauerhaufe, 
9 Blue Island Ave. Pie trauernden Eltern, 
Jacob und Agathe Huber. 


Zodes: Anzeige» 
Waldeck Loge 136 K. of P. 
€8 diene den Beamten und Brüdern hiermit zur 
Nachricht, dag unier Bruder Mug. Solfer den 5. 
d. Mt3. nach langer Krankheit gejtorben ift. Die De- 
erdigung findet am Dientag, den 8. d. Mts., 2 Uhr 
Nagmiltagt. vom Trauerhaufe, 227 €. North Ave, 
aus nad Graceland ftatt. Die Brüder find erjucht, 
fih Nadhmittags präciie 114 Uhr in der Logenhalle zu 
verſammeln, um dem Veritorbenen die legte Ehre zu 
erweijen, Mit Bruderqru 

ohn Selimann, RK. €. 

ohn Balentin, 9.d. ©. u. 4. 


Neun! 


Buffalo Bil’3 Wilder Weiten, 


Ein Bilderbuch zum Aufftellen für Kınder. 


Außerdem reihhaltige Auswahl in anderen Bilder: 
bücher — zerreißbaren und unzerreißbaren. 


Kellling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn Str. 


Schiefer: und Ziegeldeder heraus ! 


Lie nähjte regelmähige Verfammlung der Schie: 
fer: und Ziegeldeder:Union findet am Montag, 
den 7. December, Abends acht Uhr, in Dania 
Hall, Ede Wilmaufee und Desplaines Gtr., ftatt. 
Diez ift eine Öffentliche Verfammlung. Alle find eitt= 
geladen. Gute Sprecher werden anmwejend fein. jamo5 


Keine Campe in Diefer Stadl 


oder irgend einer anderen 
gleich diejer für 


35 Zoll bis zur Spike de3 Cylin⸗ 
derä body, runde Dochte mit dem 
berühmten PrincetonsBreuner. 
Dies iſt eine Ueberraſchung. 
Kein Wunder, daß wir das 
Lampengeſchäft machen. 


The George Bohner Co, 


Lampen-Laden, 
83 und 85 Wabaſh Ave. 


—— Hedwig Schuette, 

SETS 195 North Ave., 3. Etage. 
An Folge Ausverfaufs meines Geihäfts an 
State Str. werde ich alle zurücgebliebenen 
Waaren, wie: Tafhenufren, Juwelen, 
Brillen, Augengläfer &c. unterm SKojten: 
preis verfaufen. Das geehrte Publitum ift 


zur Belichtigung freundlichit eingeladen. 
7d-1ja2 


EIT ARD REIN North Ave. & Sedg- 
;„ wick Str., Chicago. 

EN Bevor Sie Uhren und 

—— A 

TR M, repariren laffen, fenden 
w Eie uns Ihre Adreffe und 

Be wir ſchiden Ihnen einen 

Be Schön ausgeftatteten Fa» 

talog zu.:al® ficheren 

Schuß gegen alle Unreels 

lität und Uebertheuerung. 


459 N. Clark Str. 


Erfter jährliher Ball 


der Rocal Union, No. 73, Brotherhood of 
German Garpenters. Neue MufitHalle, 
40453 31. Str., am Samijtag, den 12. Dec. 
7d 1w6 Das Comite. 


Schweres maſſtives 


Kleine Anzeigen. 
Cent das Wort Wkent mug 


unter dieſer Rubrik. 
Derlanpt: Männer und Knaben, 





Derlangt: Ein jauberer Junge um das Dry Good3«» 
Geſchäft zu erlernen. Anoop & Baade, 273 North Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Bohrmafhinen « Dann und 
JrameSchneider an feinen Parlor-yramced. Hoyer 
Furniture Co, 862 Allport tr. 4 





DVerlaugt: Gin junger Mann, 16—17 Jahre alt, in 
einem Buther-Ehop zu arbeiten. 692 W.Divifion Str. 


2 Verlangt: Agenten. Great Pacific Wine Go., 3203 
Gottage Grove Xive. modimi2 





Verlangt: Grocery-Elerf. 118 Elybourn Vive, 8 


Verlangt: Ein junger Dann don 18—20 Jahren. 
118 Elybourn Ave. 2 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 2800 Archer 
de. 2 


_ Berladgt: Ein Schmiedehelfer. 895 N. Mejtern 
Ade., im Saloon, nahe North Ave. 8 





Verlangt: Ein Porter. 45 N. Elarf Str. 8 


Verlangt: Ein Mann für Küdenarteit 243 €. 
Kinzie Str. 8 

Verlangt: Ein ftarfer Junge um Pferde zu beforgen 
und in der Bäcerei zu heifen. 2897 Archer Ave. 4 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahn» und Koh- 
lenminen- Arbeiten in Blathille, Wyoming, $1.75 bis 
$2 pro Tag, 2 Jahre Arbeit. $8 Fabrgeld. 100 Dann 
für Levee Ürbeiten in Miffijippi oder Stationgarbeit. 
Fahrgeld 212.50. 100. Eifenbahnarbeiter für Deichis 
gan, Indiana und Obio, ebenfo Yarminechte und an« 
dere Arbeiter in Roß Arbeits-Agentur. 2 ©. Market 
Str., oben. Tde31w5 


Verlangt: Ein Junge, 14—15 Jahre alt, leichte Ar- 
beit. rg = Dienjtag Diorgen, 85 Fünfte Ude., 
Room 35, 39 Ühr. 5 

Verlangt: Ein guter plattdeutiher Dry Goods 
Glert. 791 ©. Halfted Str., Ede %. Str. famo5 


Verlangt: 200 Arbeiter und Teamfterd für neue 
Eiienbadn in Indiana. Näheres bei Ghrifttan, 294 
©: Water Str., Ede Lake, obeu. 2d3 1wo 


Leute für den Verkauf eines gangbaren 


Verlangt; 
Wnobwus 


Artikels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 


Verlangt: Einige gute Beute, um Kalender gu ver 
faujen, hoher Rabatt. 755. Ave. Room l. no2nd 


nn nn nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken. 


DVerlaugt: Frauen an Hofen, zum finifhen. 520 ©. 
Morgan Str, 4 
3 2165 

2 


Verlangt: Ein gute? Mädden im Store. 
Arher Aue, 


Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen in einem 
Hotel, 186 & Randolph Str. Hamburg Houje. 2 


Verlangt: Mädchen, welches jhon Knöpfe am 
Röden augenäht hat, fowie Handmädden, Klug:r, 
261 Sarralaı Str., nahe Elybourn Ave. 5 


EEE RR TE I EEE 
Verlangt: Majhinenmähhen an Kniehofen. 32 
Penn Str,, oben: . 8 


Verlangt; Ein junges Srädden, das in der Schneir 
derei gehndlich erſahren ift, für Koft und Nadzahluuıg, 
im Milinery Store. 474 Larrabee Str. 2 


Berlangt: Foauen und junge Töchter zum Nähen 
an Mleidern, Sa und ein 'Snarınents fowie zum 
Erlernen des Yurgueidend, Deiignen, Draveriren und 
& igmaden, direft nad Zu son Auprobe oder 

mderuugen. 2i2 ©. Halfieb Ouooim? 
Berlangt: Yunge Mädkyeun zur Erleruuug der theo» 
vetifchen er pröttifgen Damenjchneiderei. Kt 
11 ®. Halfted Str. 4dalw 


t: @inige eriahrene — — 


rt dauernde Beihäftigung; aud ein 
mädden Werden arigen u 208 ©. kanal ei 
Rogm frfamo4 


* > 
Bertaänt; Muläinmmtbten cn Bnichofen, du 


Perla 
finden fi 


Dentihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 13. Dezember 1891: 
11. Abonnement3-Borftelluug : 


Josef Kainz, 
Königlich bayrifcher Sofichaufpieler. 
Einmaliges Gaftipiel als Grnefto 


„Galeotto‘‘. 


Der Verkauf der Site beginnt Mittwoch an der 
Kafje von Hooley’8 Theater. mobdoja8 


ORITERION THEATER. 
Zeven Abend und Samjtag Matinee. 
LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO. 
Hübihe Frauen — Fellelnde Mufik. 

Neue Speriulitäten und 2 Burlesten. 
PBreife 150, ?5c, 35e und 50«e. 

Nächte Woche: “The Broommaker,” T7d3b106 


Der Orden Germania 


bat nun bereit3 


in allen Stadttheilen Ziweiglogen 
errichtet und nimmt 


bis zum 1. Januar 18923 
Männer und frauen von 18—50 Jahren 
für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge, Keine Ceremonien. Keine ges 
heime Geiellihaft. Verhandlungen deutih. Oeffent- 
fie Derwaltung. Ungebeurer Zumwade. Freie 
örtliche Behandlung. Arbeit3ermittelung für Mite 

tieder. $30,000 Refervelapital. Krankengeld $6 per 

ohe. Sterheaeld $250—$1000. 7000 Mitglieder. 
Gechartert 10. November 1870. 

Wegen Beitritt oder näherer Auskunft endet 
Adreife nach 171 und 173 €. Raudolph Str., — 28, 

wirkt unfehlbar, 


Bandwurm Mittel, zu haben bei 


in 


F. Neichardt/ 
Man achte genau auf die er W. Kinzie St 


Bẽeget⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet ſid in No. 202 6. Ave- bwl? 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Frau Scholl, 187 
7d31m3 


Berlangt: 
Herrihaften werden gut bedient. 
©. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Bedienen der Gäfte im 
Reftaurant. 2385 €. Divifion Str, 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. MN. Hoyne Ave. 


Kleine 
modis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Miller, 529 Marfhfield Ave. modimis 


Verlangt: Eine alte Frau für Hausarbeit. 917 
Milmaufee Ave. 8 


Verlangt: Mädchen, 12—14 Jahre alt, im Haufe zu 
helfen. 639 Otto Str., oben. 8 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrjchaiten be= 
lieben vorzujprechen 448 Diilmaufee Ave. 7dez1wa 


Vverlangt Ein ſtarkes Mädchen für 
Hausarbeit. 406 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen in einer kleinen 
Famiſlie. Nachzufragen v26 S. Aſhland Ave., 1. Stoct. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. Zwei Perſonen. Referenzen. 774 Sedgwick 
Str., 2 lat. 5 


gemwöhnlige 





Derlangt: Eine zuvderläffige Haußbälterin, fofort 
borzufpreen nad) 6 Uhr Abends. 1033 Otto Etr., 
Lake View. mdia 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder alleinſtehende 
Frau in kleiner Familie, für Hausarbeit. 158 Blue 
Island Ave. 4 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Familie, 300 Mohawt Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. Lohn 8334 
die Woche. 5046 Aſhland Ave. mdı4 


Verlangt: 2 Maãdchen eines muß etwas vom kochen 
verſtehen. 494 W. 12. Str. 4 


Verlangt: Ein 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Eine zweite Köchin. 415 N. Clark Str. 2 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Hands 
orbeit. 126 Lincoln Ave., 3. lat. modi2 


Verlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit. 1236 Di« 
verſey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 500 N. Clark 
Str., oben. 2 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 8335 
Forejt Ave. modimi2 
Verlangt: Gutes Mäbddhen für allgemeine Hausars 
beit. 535 Garfield Ave., 1. Flat, 2 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit in Feiner 
Familie 190. Gongreß Str. 2 


Verlangt: Frau oder Mädchen. 
Cha3. Kann. 


gutes Mädchen für Haußarbeit. = 


11092 69. Str. 
famobi5 


Verlangt: 


Eiu deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. famos 


265 Fremont Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 41— 48 €. Chicago Ave. ſamos 


Nettes Kindermädchen, daß etwas eng» 


Berlangt: 
46 Voomis Str. ſamod 


liſch verſteht. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
486 26. Str. ſamos 


Verlangt; 30 Kochinnen, 125 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäuſer und Privatfamilien. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
rau Mayer, 137 Randolph Str. Idez 1wo 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für ey ng außs 
arbeit und Kindermädcen, die hödhiten Köhne belorgt. 
Dirs. Weijer. 2725 Gottage Grove Ude. 1dzit2 


Verlangt: 50 Mädchen; Herrſchaften werden fchnell 
bedient in der Office 4726 Dearborn Str. 3dz36m2 


Verlangt: Ein Mädchen. 293 Seminary Ave. famo5 


Verlangt: Sofort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
ür die beiten Pläge in den feinften Zanilien bei hohem 
obn, immer zu haben an der Sübjeite bei Frau 
Berfon, 2837 Wabajh Ave, bw17 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichafe 
ten belieben vorzujpreden bei Zrau Scleik, 157 % 


18. Str. 10nov3miß 





BDerlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Hundert Cafh Boys und Girld. Nachzus 
fragen am Bafement-Eingang um 8 Uhr früh. wenn 


Bros., 138 State Str. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein ftarfer Junge fucht Arbeit in einer 
Bäcerer, bat jehon darin Erfahrung. Adrefle P. 71, 
Abendpoft. mdmid 


Gefugt: Ein junger Mann, verheirathet, fpricht gut 
engliich, fucht irgendwelche Beſchäftigung. Adreſſe 
A. Dehm, 401 S. Center Ave. modie 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht einen Platz als 
Küfer, gelernt in Deutſchland. Adreſſe P. 81 — 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann, der deutſchen, engliſchen, 
ruffichen und polniſchen Sprache mädtig, fudt Offices, 
Store- oder jonft faubere Berchäftigung. Ädrefſe ©. 
Krüger, 139—141 N. Clarf Str. 4 


Gefudt: Ein Ältliher Dann fucht irgendwelde Ars 
beit. Sieht mehr auf gutes Heim als auf hohen Xohn. 
605 N. Halited Str. 


Gejugt: Meat Market-Befiger, der Willens ift, 
einen jungen Mann Abend3 einige Stunden im Mars 
tet zu beihiftigen und zu gleicher Zeit ihm das fylei- 
ichergeipäft gegen gute Bezahlung gründlich zu Ich» 

. Die Weitieite Dorgegogen. Adr. 9. 28, „ er 
modido 


Geiugt: Kräftiger junger Mann, erft eingewan=- 
dert, juccht Beihäftigung. J. Simon. 1530 baſh 
Ave. ſamos 


ERROR VER NEE LBS SE BE FREE Mn nun 
Gefudt: Ein erfter Klaſſe Conditor und Cakebäcker, 
fucht einen ftetigen Plag. 267 Augufta Str. {ande 


Gefudt: Ein Steindruder. welher Originalent- 
mürfe gediegen anzufertigen verfteht, Tucpt Beſchäfti⸗ 
gung. Abdr. 232 ©. Sangamon Str., 1. Etage. jmodis 


Gefuht: Starker junger Mann, der die Saloonars 
beit verjteht und Pferde tenden faun, jucht Plag im 
Saloon oder Reitaurant. 56 Wieland Str. jamos 


) Gefudht: Ein gut empfohlener Mann, der Bürgihaft 
fielen fann. jucht Stellung al Gollertox oder ähn- 
liches. Udrefje unter U. 81, Abendpoſt. ldealıva 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
ea Mälde in’# 3* 223 Vine Str., 
vorne. famo6 

Gefudt: Eine ältere Perfon fucht eıme Stelle al® 
Köchin oder zur Führung des Haushalte, Helene 
Dedual, 742 Miilmaufee Ave. 2 


Stellegejud. Da ih ordentliche Mädchen habe, bie 
Arbeit juhen, fo mögen Geihäfte gefäligft Doripre- 
en. ivatleute, Hotelfeeper, aurateure made 
hiermit aufmerktjam, Fünnen fofort Madchen mit⸗ 
men, Mi. U. Miedlingt, 397 Lar- 


Tbeziwb 


N — 
— — NET 
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Sethſtes Stiftungs-Eeſt 


Bartenders und Waiters Gegenſeitigen 
Auterſtützungs · Bereins 
n BRANDS FIALLE, 


Glarf und Erie Str. 
Mittwoch Abend, 9. Dezember 1891. 
Zidets3 25 Ct3. für Herr und Dame An der RKafle 
25 Cents die Perioı, 28n05,7,8d33 


13. Stiflungsfefl und Ball 


beß » 
Deutſchen Kellner-Vereins 
Montag, den 7. Dezember 1891, 
n BRANDS HALLE, 


Ede Elark und Erie Str. famo2 
Tickets 530c. Damen in Herrenbegleitung frei. 





Gefhäftsgelegenheiten. 





Guftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe 
riren: Hotel3, Sample Rooms, Saloons, Boarbding» 
bäufer, möblirte Flats, Privat:Hoteld, Groceries, 
Rejtarfrants, VBädereien, Deatmartets, Delitateflens, 
Frucht: und Eonfectionery Store, Eigarren«, Candye 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milde, Butter», 
Käfer, Brod» und Delrunden, Drig-Stored, Hard» 
ware- und Eutlery:Stored, jowie Geihäfte jeder Art, 
bier und außerhalb. Käufer und Verläufer belieben 
borzujpreden. 1dzln5 





„gu verfaufen: Ein Buthergefgäft in guter Lage. 
45 Elybourn Ave., nahe Divifion. 4 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Billiard, auf 
Wunſch mit oder ohne Boarders, jdöne Wohnung, 
billige Miethe, deutiche Gegend. 272 North Ave. mdı2 





Zu verkaufen oder zu bertaufichen: Eine Grocery 
und Fleiichladen. Adr. P. 51 Abendpoft. 7d31108 


Zu verfaufen: Gute Meßgerei. Billig zu verfau- 
fen oder ein Theilhaber gejucht, welcher das Geichäft 
zu führen verfteht. Zu erfragen HOLEN. Haljted Str., 
im oberen Stod. 5 

Zu verkaufen: Muß unbedingt verkauft werden. 
Brocery, Eigar & Shulftore. 3 Schulen unmittelbar 
in Nahbaridaft. Guter Stod. Spottpreis 8225. 258 
Southport Ave., nahe Fullerton Ave. modi5 


Su verfaufen: Ein guter Gljaloon, mit langer 
Reale, billig, oder TZaujh auf Chicago Property. 
€. Fullerton Ave., Edle Jay Str. modis 


‚gu verkaufen: Eriter Klaffe Fleiiher-Gefhäft, mit 
täglidder Baareinnahme von 25 bi8 30 Dollard. Nach» 
aufragen 289 Loomis Str. jamo6 


Zu verkaufen: Ein quter Meat Market. Offerten 
unter €. 9., „Abendpojt.“ famodi6 


Zu verkaufen: Ein Cejaloon mit. neuer Licenz, 
wegen Familien » Verhältniffen fpottbilig, fofort. 
Näheres No. 226 Elybourn Ave. Keine —9 a 

amo 


Zu verkaufen: Confectionery-⸗ Bäder und Tabals 
Store. 128 Orchard Str. famodı6 


Zu verfaufen: Ein nachweisbar guter Edfjaloon. 
Adr. P. 61, „Abendpoit“. 5dez1105 


An Nordieite Eine qute Mor« 
Adr. R. 27, „Abendpoft“. jamos 


Zu verkaufen: Eine neu eingerichtete Store-Bäde- 
rei, billige Rente, lange Leafe. Adr. D. 48 —— 
fimol 


Zu faufen gejudt: 
genzeitungsroute, 





Zu verkaufen: Gin guigehender Delitsteffen-Store, 
wegen yamilienverhältnifien. Gut paffend für einen 
Bäder, 442 MW. Chicago Ave. ldezim4 





Zu verkaufen: Eine billige Reftauration, Erankheitd- 
halber. Adrejle ©. 85 Abendpoft. idiwi 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Partner⸗Geſuch. Ein guter Mann mit 8300 Capital, 
für einen gutzahlenden Artite. Berdienft wöchentlich 
835—40. Kenntniffe vom Gefhäft nicht nothwendig. 
Adreife D-33, Abendpojt. friamod 


Ein Mann mit 8600 wünfht fih an einem gutgehen« 
den Geiihäft ald Partner zu betheiligen. Adr. P. 86 
AUbendpoit. 8 
Ehrlier junger Mann mit 8100 baarem Gelde fofort 
als Theilhaber in eınem reellen Gejchäfte. Eratig 
nit nöthig. 149 Alinoıg Str. 


Derlangt: Ein Partner für- Saloon mit 3400-8500. 
Offerten einzujenden unter P. 56 „Abendpoft“. mdmi2 


—ñ —— — — —ñ — 
Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein warmes Doppel⸗Bettzimmer 
mit Federbett an einen oder zwei Männer. 114 Mo« 
bawf &tr., 1. !yloor. 4 


Verlangt. Ein anftändiger guter Boarder bei allein« 
ſtehender Sean. EIN. Paulina Str., hinten. mid 


Zu vermiethen: Ein fhön möblirteß heizbares Zint« 
mer, billig. 386 €. North Ave. modımiz 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für ein 
ober zwei Herren, heizbar. TIN. Clark Str. momifrs 


Fu vermiethen: Ein Meotmartet. Gute Einnahme. 
897 Bafil Ave, Humbold Parf. modimis 


Eine reſpectable Frau ne ein Baby in Pilege zu 
nehmen. Beite Pflege zugefihert. Wdreife P. 66 
„Abendpoft*. 2 


Zu vermiethen: Bmei neumöblirte Zimmer mit 
Board. 3131 Portland Ude, modini2 


Zu vermiethen: Um ordentliche Leute, 4 große Zims- 
> Ihön eingerichtet, in neuem Bricdhaufe, 130 ge 
rx. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte Zimmer, mit 
guter deutjcher Koft. No. 282 Welld Str., 2 Treppen 
bod. famodis 


Zu vermiethen: Stallung für 3 Pferde und Woh- 
nung. 691 und 6IIN. Paulina Str. famo6 


‚Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an anftän« 
dige Herren, 378 Larrabee Str, nahe FE Ave. 
u amo6 


Zu verimiethen: Gin möblirte8 Yrontzimmer mit 
Kot. 344 North Ave. friamo2 


Zu vermiethen: Schöne warme Zimmer für Herren, 
mit oder ohne Board. 339 Sedgwid Str. fimol 
Zu veriniethen: Neu möblirtes Zimmer, einzeln 
oder doppelt, an — Herren, ſowie auch heiz⸗ 
dare Frontzimmer. 138 Milwaukee Ave. dfimo4 





u vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an einen 
anftändigen jungen Mann, mit oder ohne Koft. Nach 
aufragen 138 Mohawi Str, Top Floor. X 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im 1. Floor, 
mehrere kleinere im 2. Floor, billig, in deutſcher Pri⸗ 
vatfamilie. 58 Wisconñſin Str. 1dziwi 


Zu miethen gefucht. 





Eine allein ſtehende Frau ſucht ein leeres Zimmer in 
der Nähe von W. North Ave. 545 W. 20. Str. 2 


Gntes Heim ‚gefucht für ein Kind, 11 Jahre alt. 
Adr. 222 Waihington Str. 8 





Unterricht. 


Privat⸗Stunden in allen wiſſenſchaftlichen Fächern 
gen von einem engliihen Lehrer. Abends und 
amitagd, Wdreije K. 623 Schgwid Str. 4 


Gründlihen Unterricht im Zither und Guitarre er 
theilt in und außer dem Hauje Aloid Ploner, Concert» 
Eoloift und Direktor Zither⸗Clubs Columbia. 
238 E. North Ave. 5dovlums 


Eine junge Dame, im Wiener Conſervatorium aus⸗ 
ebildet, kürzlich herübergekommen, ertheilt billt 
nterricht in Piano, Deutih und Franzöſiſch. Aus 
in Gefang. wenn gewünidt. Mäßiged Honorar. 
Feinste hiefige Referenzen hinfihtli Beiitungsfähig« 
eit. 321 Webfter Une. 16novlmS 


Geld. 
Mean Ihr Geld ter wünidt, auf 


Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutiden ac., 
fo fpre&t por in ber Dfiice ber 


Fidelity Mortgage Boan Go, , 


153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Drfs 
Ientlichkeit und mit bem Vorvecht, da& Euer Eigenthum 
im Gurem Befig verbleibt, 

Sidelity Mortgage loan Go, 
Jneorporirt, 
153 Monroe Str.. nage da Salle. bw? 


— — — — —— — — — 


Ghrliche Seute können Gelb auf Mi 
bei leiden und fie im Haufe behalten. Merleihe mein 
eigened Geld. Ach made die meilte: Darlehen beim 

eringiten Anzeigen. Dos zeigt, wie ih Kunden bes 
Band. Wer ehrliche Behandlung will fprede vor 
bei &. Ridhardion, 123 Ja&alle Gir., Summen" ER 


$2000.00 zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Strehlow, 132 Burling Str. 


250.000 Bollard zu verleihen auf Grundeigentbum 

u 5 und5% Protent Zinien. 8. Smith, 629 = 
Er. gegenüber Wider Park. bwi 

6 bi3 7 Procent Sinfen. 


verfaufen:t Mortgages, 
Be Eierbeit. R. Sad, 629 N. Robep Sir., ger 
ider Park. bwl? 


genüber Wide 


Hohn 
famo6 


verleihe Geld auf Möbel oder jonftige Sicherheit 
. und dediene meine Kunden beſſer. als irgen 


d 
Seal, 115 Monrosfs.. — 


Sir., Nordſeite. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verkaufen: Ein Bargain wie ſelten geboten. 
Umijtände halder ſoll eine gutgelegene Lot mit einem 
2jtdcigen 12 Zimmer Haufe vorne und einem 2jtödigen 
Haufe von 4 Zimmern hinten, für den Preis von 
$3500 verkauft werden. Diefed Property ift für 344 
monatlid zu vermiethen, bringt aljo 14 Prozent Zim 
fen und liegt nur einige Schritte von North Ave. u 
Seymour Str. Nahzufragen 343 W. North Ave. m 


Zu verkaufen: Front-Hausd. Yx50 Fuß. Store, 
Wohnung. Cajh. Die jhönfte Gegend in der Wil 
niß, 4 Blods von Garfteld Park. 411 N. 

Park Ave. 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß mit vollem 
Warranty Deed in der fehönen, malerifhen Chicags 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roften. 816 
iebt Euch vollen Befig der obengenannten Yot. Ueber 
400 Lotten verkauft. Wegen Pläne fpredt vor be 
I. A. Webb, 151 Glar? Str. Office offen bis 7 Uber 
Adenda. Siptbaws 


Zu verfaufen: Big, Ihöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
wie sin zueißäcien Bridda-$ mit Bajement. Z. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Ensrald Ave Bagbwi? 


Bu verlaufen: Ein elegantes, neues aus, 19 
Zimmer und abegimmer, 7 Elofet?, große Halle und 
Marmor Waihbalins, jowie überhaupt alle anderen 
Einriätungen enthaltend, fol für den billigen Preis 
bon $2500, bei $600 Gaih, verfauft werden. Das Haus 
bat jeher fhöne Front und Bay Windowß. Naczne 
fragen 843 W. North Ave. imot 





Zu verkaufen: 3250 faufen ein Haus mit Sr 
Store nebft Stod in eınem Town, 25 Meilen von Eh 
cago. Adr. 9.30, „Abendpojit“. jamodid 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verlaufen: 
Tale. 


Feine Weihnadhtsbäume bei Whole 
Adr, P. 91, „Abendpoit*. ſamodis 


Großer Bargain: 
Ofen, Pooltijche. 
Etr. 


Zwei BarbiersStüble großer 
Muß verkaufen. 108 W. Adamd 
modid 


Zu verfaufen: Mufitbor und Bettzimmer-Uhr. 55 
Fremont Str. mom 


Zu verkaufen: Ferne Sommermwurft, 10 Gent? dad 
Pfund, Wholefale Preis. 363 S. Desplaines — 
dal 


Yu verfaufen: Gute Gelegenheit tür Schuhmader 
mit $150, um eine Einrihtung jür Yabrifation dou 
Schuhen und Slippers zu kaufen. Finding Store 
237 Milwaufee Ave. mbdmil 


Zu_verkaufen oder taufchen megen Todesfall, ein 
gute Farın von 160 Acres in Michigan, gegen Grund 
zu. oder Gejhäft. Nüheres 115 W. 

de. 


7 Pfund Feder-KKopfkiffen für 1 Dollar. Alle Arten 
Federn renovirt. Billigſtes Federhaus der Stadt 
Wicaso Feather &K Renodating Co., 460 W. Madiſon 
Sir. Idez Iwi 


Obchſte Preiſe werden bezahlt fur Federdetten und 
Kopftiffen. Chicago Tyeather & Renovating Eo., dsl 
MW. Vladijon Str. 1de31m8® 

Zu verkaufen: Eine Mafle Show-Gafed. 110 Sigel 
21jpImtd 
ANe Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jadre;, 


Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Goutenes 
nier & Sperbel 15bec1i® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Pierd. 797. 18, Str. 
fimsi 


Zu verfaufen: Zwei Ponied, billig. Emerald Ave. 
und 81. Etr. frfamo7 


ur Zu verkaufen: Gute® Bugpferd für $15. 
Dafjelbe muß binnen 3 Tagen dverfauft were 
den. 637 Kacine Ave. 5 


Bu verkaufen: Gutes 


Verſchiedenes. 





Die Lakeſi de Bau- Leid» nnd Heimftätte-Affoctattog 
giebt jegt Aktien der 33. Serie aus. Verſammlungen 
jeden Dienftag Abend, 714 Uhr, No. 4300 State Str. 
Chicago. Geld zu verleihen ohne Prämie. Näherel 
bei 3. €. Pfeiffer, Sekretär, No. 4331 ———— Av 

4dez1w 


Das Violin-Cello, welches geftern in No. 742 N 
Afhland Ave. verlooft wurde, fiel auf No. 266, Der 
Bejiger hat fich zu melden. a 


Rerloren: Gejtern Tafhenbud mit 2 Ringen und 
Geld, Abzugeben gegen Belohnung 1570 Mi On 
de. 


Heirathsgeſuche. 


Junger Geſchäftsmann. 29 Jahre alt, mit etwas 
Vermoögen. wünſcht mit einem katholtiſchen Madchen in 
leihen Berhältniffen oder guten Aleidermacherin, bee 
annt gu werden. Schulg, 557 Noble Str. 4dez1wa 


nn | 


Berfönlides. 


Aleranders dbeutfde Gehertmpoli 
* t-Agentur, 181W. Mabdifon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. 2. ht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandäfälle unterjucht und Bes 
weiſe gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Mgentus 
in der Stadt. Seder, der in irgend weiche Unannehm⸗ 
li&feiten verwidelt ift, möge voriprechen. Geſetzlicher 
Math frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömaldı 


Otto Brettermig, Muftter, ift erfucht, wenigftend 
meine Hauß- und Zimmer-Schlüjfel zurücd zu bringen, 
widrigen Fans ich ihm gerichtlih Belangen werde. 
Herm. Kaage, 400 Sedgwid Str. % 


Ein geprüfter Kranfenmwärter —— ſich dem ge⸗ 
ehrten Publiktum. Paul Witteck. 1484 EEE u! 
amodi 


Zu adoptiren: Zmwer Babied, Eins fünf Monate 
alt. 479 W. Monroe Str. famos 


Rudolf Babus, tomme oder fhide Adreffe. Water if 
geftorben. Frank Labus, Pullman, YA. friamo? 


Retouheur-Nlademie. NRetouchiren erlernt 
in 25 Lectionen. Beite Empfehlungen. Norbweitjeite 
Poftgebäude, 519 Milwautee Ave, Zimmer 7 und. & 
Louis Band), Artift und Retoudheur. Office-Stnnden! 
9—12 und 2—8. 10offamomismtd 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmader. 354 North Ave. 4dzlmwi 

Köhne, Noten, Board», Saloon», Grocery«, Rente 
bil3 und fchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eouftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ape,, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgend, Shneidet Dies aus. 


Bangsichneiden oder Nocen, neuejte Yagon, 10c; 
Shampoing und FFriftren langes Haar, 500. Haar 
fetten und alle Saararbeiten funftvoll gefertigt. Prof. 
Uhl. 380 €. North Ave. 2dez 1wa 


820 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home 825. Singer 810, Wheeler & Wilfon 810, 
GEidredge 815. White 815. Domeitic Office, 218 6. Hals 
fted Str. Abends offen. bwiT 


Plüih Eloat3 und alle Arten Yadet3 werden ger 
reinigt, gefteamt, übergefchnitten und mobernifirk, 
212 ©. Halited Str. 8ip3mm? 


Be 


Erfolgreiche Behandlung ber frauen und 
Rinderfrantbeiten. SSiährige Erfahrung. Dr. RT 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Slart. Von 1 
; Sonntags don 1 Bid 2 l4dapij? 


€. Gramaifer, auf der Univerfität im ADien ausge» 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Ginbouru Ave, Spam 


Dr Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 &. Clark St., gibt brieflid oder mündlich freien 
Nath in afen fpeciellen Blut» oder Nerventraniheiter, 
Dr. HSutginfons Mittel heilen Shell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spredhliunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
Nas Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24mzlj7 


Geſchlechts · Haute. Blute. Nieren» und Unterleibäe 
Trankyerten fiher. Ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehler 12 Weis Str, nahe Übte. Snovamid 


m 


Dr. Emmy Helmig, Frauenarzt, behandelt alls 
Frauentrantheiten mul fiherem Erfolge ohne Opera 
tionen. Bertranliche Gonjultationen frei. 168 Bir 
coin Ave., Ede Garfield. Eprehfiundeu: 9—11 und 
24. 25nopln 


Afthma. ein unübertreffliches Pulver gegen Afthua, 
don einem Afthmakranten jelbit ausgefunden. . 
1 und 11% Dollar. Wdreile: &. Anbdreiwmd, 349 Belmon 
Ave. Chicago, Ill. 5,7,12, 14becf 


850 DEreRDERT für jeden Fall von Haut« 
trantheit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Bermit-Salbe * 
heilt. 50c die Schachtel. 144 da Galle Str, Zimmer 


Frau Münfter, Hebanıme, in Deutihland ftudirt, 
2 Nahre Erfahrung. empfiehlt fi) den nechrten Das 
men in und außer dem Haufe. 1012 Sincoln — * * 

amodi 


Damen, die ihre Niederkunt erwarten, finden freund⸗ 
liche Aufnahme bei Mrö. Dr, Ugel, 140 — Son 
zın 


Privatheim für Damen, die ihre Riederfunft ermar« 
ten, nor und während der Entbindung. Gewiilenhafte 
Pilege. Annahmen von Babied werben vermittelt. 
Besandlung aller Srauen-Frankheiten. Strengite 
Reriäiwiegenbeit. Preife zufriedenftellend. Mrs. Dre. 
Hampel, 3% Divifion Str. 801j7 


' Yrnpat-Heim für Damen, die Niederfunft erwarten, 

ur org * r et man war 
vollſte exträuen an Frau Dr. Squ 

m volliten a 


Ipbourn Ade. 
rivat-Heim für Damen, bie ihre Nieberkunft er⸗ 
wa nahme von VBabie vermittelt. Bebante 


lung aller Frauentrantheiten; reugſte Verſchwiege 
beit Bra er. Sqwara. m abons Ein. W 





as beſte Mittel gegen —— 

Seit zwei Jahren Titt ih an Magen- 
fwäche und Mangel an Eee ich 
kam ſo herunter, daß ich nicht im Stände 
war zu arbeiten. Durch die Anwendung 
von Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen wurbe ich vollftändig mwiederher 


eftellt. — Frig Werner, 248 W. Mabie 
on-Straße, Chicago, Ills. 


eberleiden 


Ein heftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin⸗ 
und Wood⸗Straße, Dallas, Tex. 


Unreines ylu 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
ber. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfehlen zu können. Ich halte ſie für 


das beſte Blutreinigungsmittel. — Dame 
3. Bte Dionne. 


Vreis 50 Gentd; in allen Apothefensn haben, 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M4. 


Subitmor. 


Weider andere Ausdruf kann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerit eine Erfältung. 
Daun etwas Heijerfeit. 
Daraufhin eine Entzün⸗ 


dung der Kehle, gefolgt 


VD ze see: ss 


| Einen leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von wnädks 
lihem Schweiß. Eine heitifche 
Röthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Todesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Kor 
fultat hrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud) von 


hoxxy 


VV— 


AND TaR. 


Ein wifjenihhaftliches, nie 
verfagendes 


— und — 


Pofitines Heilmittel 


für Suiten, Ertäl: 
tungen und viele 
Formen von nftröhren- 
Leiden, welde in = = » 


Auszehrung 


enden mögen. 


— — 


Wird von allen Apothehern verkauft. 


Find felten glüdliche, 
unb woburd biefem Hebel in furgen 


1 a tanz, zei 


ku herausgegeben wird, auf t e 
kart te in & 
Stand Ri SE nd 


Der .„‚Rettungd: inter‘ 
0, 


Su. bei sem. Seimpiih, 2% Sur 


Trunkenheit 

und Gewohnheits-Trinften. 

Im der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 

= y . 
Dr. Haines’ Golden Speeific. 
68 kann auf) in einer Kaffe Kaffee oder Thee, ober 
in einem andern Rahrungdmittel gegeben werben, * 

daß der Patient Diejeß weiß, wenn rg 
wiett : Ein 48 Seiten enthaltendes > rei zu 
bei Dale & Gempill, Druggiften, Clark und 
Bresrion GStr., Chicago, ZUS. 8 


Fallſucht, heilbar! 
—B 


feau Dr. Louise Coerte, 3661 Wabaſh Ave. 


ee 


Bnrürkgernfen. 
Roman von Hugh Conway, 


(24. Fortjegung.) 


Die ganze Bevölkerung war an ben 
meijten Orten eifrig mit ber Heuernte 
bejhäftigt, welche eine jo wichtige Nolle 
dort fpielt, daß man GSträjlinge bei 
jech8 Wochen lang dazu verwendet, die 
Ernte einzuheimfen. Wilde Blumen, un: 
ter denen ganz mwunderjchöne, wucjen 
reihlih. Die Leute fahen wohl und zu: 
frieden aus. Alles in allem waren 
meine Eindrüde von Sibirien im Som: 
mer freundlich. 

Dennoch hätte äh gewünfht, daR es 
tieffte Winterözeit gemwefen wäre; denn 
da reift man troß der Kälte viel ange- 
nehmer. Yman verficherte mich, daß bei 
guter Schneebahn und in einem Shlit- 
ten anftatt in einem Tarantaf, die Weg: 
ftrede, welde man in einem Qage zu= 
rüdlegen Tönne, wahrhaft wunderbar 
fei.. Ih Fanın gar nicht aus dem Ge- 
dädtnifje herfagen, wie viele Meilen 
man in vierumdzwanzig Stunden zu: 
rüdlegen fann, wenn die glatt dahin: 
gehenden Schlittenfufen an die Stelle 
der Räder treten. 

Natürlich Hatten wir auf dem Wege 
verjchiedene Eleine Zufälle und Aufent- 
halte. &o ftark ein Tarantak auch ge- 
baut fein mag, er ift doch nur fterblich. 
Näder und Deichjeln braden, Achfen 
Ioderten jih, zweimal wurden wir um: 
geworfen; aber da fein anderes Uebel 
außer ein Aufenthalt daraus folgte, 
unterlafje ih, die Gefhichte diefer Un- 
fälle zu erzählen, noch brauche ich die 
Städte und Dörfer zu benennen, melde 
wir paffirten, wenn ich nicht meine Ge: 
ſchichte ſo intereſſant wie eine biblifche 
Genealogie madhen will: Tara, Kainsk, 
Koliuwan, Tomsk, Achinsk, Kras— 
noyarsk, Niſhnij Udinsk mögen dem 
Leſer bekannt ſein oder nicht, je nach dem 
Umfange ſeiner geographiſchen Studien; 
aber die meiſten übrigen, ſelbſt wenn ich 
ihre Namen buchſtabiren könnte, wür— 
den nichts weiter als leerer Schall ſein. 
Wenn wir den Marſch der ruſſiſchen 
Armee, welche dazu beſtimmt iſt, in 
unſer indiſches Reich zu fallen, verfol⸗ 
gen, werden wir mit den aſiatiſchen Be: 
ſitzungen des Zaren vielleicht beſſer be— 
kannt werden. 

Bei der Einfahrt in jedes dieſer klei⸗ 
nen Städtchen oder Dörfer, deren Name 
ich jelbft vergeffen habe, war e8 ebenfo 
fiher mie die Roftitation ein düjieres 
vierediges Haus zu jehen, befjen Größe 
fi nad) dem Umfang des Ortes richtete, 
umgeben von einer hohen Ballifade, 
deren Thore mit Riegeln, Querbalten 
und Wachen verfehen waren — diefe 
Gebäude waren die Djtrogs oder Ge: 
fängnijje. 

Hier wurden die unglüdliden Sträf- 
linge untergebracht, wenn fie auf ihrem 
langen Marfch Halt machten. An diefe 
Gebäude wurden fie gepadt wie Sar- 
dinen in eine Büchfe. Gefängniffe, für 
zweihundert berechnet, wurden oft benüßt, 
mindejten3 die doppelte Anzahl Unglüds 
licher unterzubringen. Man fagte mir, 
daß, wenn das Eis in ben Flüfjen bricht, 
wenn die Ftuthen austreten und der 
Weitermarſch nothwendig verfchoben 
werden muß, bie Scenen in diefen Ge: 
fängnifjen oder Depots jeder Befchrei- 
bung fpotten. Männer, oft gefhlecdhts- 
108 gewordene Weiber mit ihnen, waren 
in Gelafjen eingepferht, melde nad 
Unrath rohen, deren Fußböden giftige 
Dünfte entjandten; Gelafje, nur für eine 
fleine Anzahl berechnet und zum Ers 
ftiden angefüllt. Die Sterblichkeit war 


zu Zeiten entfeglid. Die Mühfeligteiz . 


ten des Marfches waren foviel wie nichts 
gegen die Schrednifje der fogenannten 
Raft. Und in einem diefer Oſtrogs war 
es, wo ich Eeneri finden follte ! 

Wir famen an manden Trupps von 
Sträflingen vorüber, welche ihrer Be: 
ftimmung zumwanlten. Jman fagte mir, 
daß die meijten derfelben in Reiten feien, 
wa3 ich nicht bemerkt haben würde, ba 
die Eifen an den nadten Beinen unter 
den Beinkleidern getragen werden. Es 
war berzdrechend, dieje arınen, unglüds 
lien Gefhöpfe zu jehen! So fehr fie 
fid aud; vergangen haben mochten, 
fonnte ih ihnen doch nicht das Mitleid 
verfagen, welches fie jtetS herausforder- 
ten. Soviel ih feben konnte, wurden 
fie von ben Soldaten und Dfficieren 
nicht unfreundlich behandelt, aber jchred- 
lihe Dinge wurden mir erzählt über 
ihre Leiden in den Händen unmenjdh: 
liher SKerfermeifter und Gefängniß- 
fommandanten. Da wurden für die 
geringfte Uebertretung der Regeln bie 
Knute, Die Duntelzelle und eine Menge 
anderer Strafen in Anwendung gebradit, 

‘ch fühlte'mich jtet8 erleichtert, wenn 
wir einen foldden Trupp aus dem Ge- 
fihte verloren. Der Kontraft zwifchen 
meiner eigenen Lage und der einer jol- 
hen Anzahl meiner Mitmenfhen war 
allzu peinlich zu betradgten — und doch! 
wenn Generi nicht jeden Schatten von 
Zweifel aus meiner Seele-löfchte, Tehrte 
ich vielleicht elender zurüd, als alle diefe 
todtmüden Sträflinge. 

Eine Woche oder zehn Tage ungefähr, 
nachdem wir Tobolst verlafjen hatten, 
begann ich in jedem Dftrog Erkundi- 
gungen einzuziehen, wann der Trupp 
des Kapitän Warlamoff vorübergefom= 
men fei und wenn ich denfelben wohl 
einholen Fönne. Die Antworten auf 
legtere Fragen ftimmten mit denen des 
Gouverneurs überein: in Srkutst oder 
gleih dahinter, meinten alle, und als 
wir enblich biefe große hübjhe Stadt 
erreicht ‚hatten, war ich mit Medht ber 

einung, daß wir am Ende ber Reife 
oder doch nahe daran feien, 

Auf Befragen erfuhr ih, dag Kapis 
tän Warlamoff noh nicht angefommen 
fei. An dem Orte, wo ich mich zulegt 
erkundigt, hatte ich erfahren, daß er 
tags zuvor durchgekommen ſei, und jo 
war es augenſcheinlich, daß wir die Ab⸗ 
theilung überſehen und überholt hatten. 
Das beſte war nun, in Irkutsk die Ans 
kunft derſelben zu erwarten. 

Es war mir nicht unerwünſcht, nach 
meinen Mühen ein paar Tage raften au 
tönnen, und ich freute mich, wieder ein: 
mal den Komfort einer, wenn auch ges 
ringen Civilifation zu genießen; aber 
fat ftündlih fanbte ih hinab, um 
mid zu erkundigen, ob die Gträf: 
linge angelommen ſeien. Noch ſehn⸗ 


re So — 


ſüchtiger als ich Irkutsk zu er—⸗ 
reichen gewünſcht, wünſchte ich den 
Lauf. meiner Pferde weſtwärts Ienten 
und die Nüdreife beginnen zu dürfen. 
Ih hatte feit "meiner Abreife von 
St. Petersburg Feine Nachricht von zu 
Haufe und fonnte auch feinen Brief er: 
warten, da ich nach meiner Abreife von 
Nifhnij Nomgorod thatjächlich die Poft 
überholt hatte, fo daß ich erft auf dem 
Heimmeg Briefe zu finden hoffen fonnte. 

Nahdem ich zwei Tage lang in {rs 
kutsk umhergeſchlendert war, - erhielt ich 
die willfommene Nachricht, daß Kapi: 
tän.Warlamoff feine Gefangenen diefen 
Nahmittag um vier Uhr in den Ditrog 
eingeliefert babe. Jh erhob mich von 
meinem Mittagefjen und begab mid 
eiligft- nah dem Gefängniſſe. Daß 
ein Mann in einfacher Kleidung, ein 
Civilift verlangte, bei einem rufjifhen 
Kapitän vorgelafjen zu werden, mwelder 
eben von einem langen Marjche einge 
rüdt war, das erf&hien den Wachen fait 
ein zu ftarfer Spaß, um ihn zu verftehen. 
Meber ihre harten Gefichter flog ein 
fpöttifches Lächeln, als fie Iwan frags 
ten, ob „da3 VBäterchen“ denn verrüdt 
geworden jet. Es koſtete viel Feſtigkeit, 
viel Ueberredung und Trinkgelder, 
welche dem einfachen Soldatenſinne eine 
ungemeſſene Quantität von Wodki und 
folglich viele luſtige Räuſche bedeuteten, 
bevor mir erlaubt wurde, durch das 
Thor der hohen Paliſſade zu ſchreiten 
aund ich mit vielem Mißtrauen von ſei— 
ten meines Flihrers vor den Kapitän 
geführt wurde. Derſelbe, ein grimmig 
ausſehender junger Soldat, ſtarrte mich 
verwundert an, daß ich ihn zu ſtören 
wagte; denn da ich, wie man mir gera— 
then, ruſſiſche Tracht angelegt hatte und 
meine Kleider von der Reiſe beſchmutzt 
und abgenützt waren, ſo konnte man mir 
nicht anſehen, daß ich nicht ein ge— 
wöhnlicher Civiliſt ſei, an dem jeder 
Soldat ſein Müthchen kühlen durfte. 
Es war köſtlich, zu ſehen, wie ſich das 
Ausſehen des Kapitäns veränderte, als 
er den Brief des Gouverneurs von 
Tobolsk geleſen hatte. Er erhob ſich 
und bot mir mit der größten Höflichkeit 
einen Stuhl an und fragte mich auf 
franzöfifeö, ob ich dDiefe Sprache fpreche. 

Sch bejahte, und da ich die Dienfte 
mans num entbehren Eonnte, fandte ich 
ihn hinaus, um mich draußen zu ers 
warten. 

Warlamoff wollte abfolut nicht von 
Gefhäftlihem reden, ehe nicht Wein und 
Eigarretien gebracht würden; dann jtand 
er mir in allem und jedem zu Dienften, 
und ich theilte ihm mein Begehren mit. 

„Eine Privatunterredung mit einem 
meiner Sträflinge! Freilich diefer Brief 
ftellt mich zu Ihrer Dispofition. Aber 
mit weldem Sträfling?“ 

Ih fagte ihm den wahren Namen. 
Er fehüttelte den Kopf. 

„I Yenne feinen, der fo hieße. Meis 
ftens führen die politifchen Gefangenen 
falfhe Namen. Sobald fie mich ver: 
lafjen, werden fie nur eine Nummer. “ 

AH nannte nun den Namen Eeneri. 
Er fhüttelte wieder den Kopf. 

„Is weiß, dak der Mann, melden 
ich brauche, bei Ihnen ijt,“ fagte ich. 
„Wie fol ich ihn finden?“ 

„Kennen Sie ihn perjönli?“ 

„Sa, ſehr gut. * 

„Dann iſt es am beſten, Sie kommen 
mit mir und verſuchen, ihn unter meinen 
Unglücklichen herauszufinden. Zünden 
Sie ſich eine neue Cigarre an, Sie wer: 
den dieſelbe nöthig haben,“ fügte er be— 
deutungsvoll hinzu. 

Er ging voraus und bald ſtanden wir 
vor einem ſchweren Thore. 
Befehl erſchien ein mit mächtigen Schlüſ⸗ 
ſeln verſehener Gefängnißwärter. Das 
knarrende Schloß wurde geöffnet und 
das Thor ging auf. 

„Folgen Sie mir,“ ſagte Warlamoff 
mit einem langen Zuge an ſeiner Ciga— 
rette. Ich gehorchte und wäre, als ich 
auf der Schwelle ſtand, faſt in Ohn— 
macht gefallen. 

Dem Geſtank nach, welcher aus dem— 
ſelben drang, konnte dieſe Thüre ebenſo— 
gut der Eingang in eine verpeſtete Höhle 
ſein, in deren Tiefe alle Unreinigkeiten 
der Welt verweſten und faulten, und die 
dicke Luft, die einem entgegenſchlug, 
mußte unfehlbar mit Krankheit und Tod 
geſchwänkert ſein. 

Ich erholte mich, ſo gut ich konnte, 
und folgte meinem Führer in das ſchauer⸗ 
liche Innere, worauf das Thor ſich hin⸗ 
ter uns ſchloß. 


(Fortſetzung folgt.) 


ibhſs Mänleſ⸗Empotium. 


Wir exhalten täglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Pluſch Sacques und Jackets, glatt und mit Pelz 
beſetzt. Neueſte Moden in Capes, Jackets Ulſters ꝛc 
Saͤmmtliche Neudeiten in ſeinen Kleider ⸗Muſtern von 
Kameels haar Plaidt. Bedford Cord, Henriettas. Seide 
X. "Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Vollftändigeß Bager von Kleidern für beide Geichlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir laden Eud) freunde 
lift ein, unfese Waaten zu befichtige, bevor ihr 


wo fautt. Ahr 
KIBBY BROS,., 
Rafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Sir. 214 Glark Str. 


EI Beihnaditen fommt! ai 
Bargaind gegen Gredit „und leichte Abzablungen“ 
u Baarpreiien. Gin feines Lager von Mänteln, 
adets, WBrappers und Hleiderftofien in ben 
neueften Moden und Sihattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde tn großer Ausmwayl. dauerhaft ynd 
billig, Uhren, Jewelry, Nouers Silberwaaren. Toilet 
SetB ıc. ine8 Lager dor Vorhängen. Gebr billig. 
Seder Artitel garantirl. Waaren beierfter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unierjugpt unjere Waaren, bes 
vor Ihr anderswo kauft —QXb 
TEHEMANUVUFACGCTVRERS' DEPOD., 
Zimmer 48 176 LaſSalle Str. —Nehmt den Elevator. 


Co. 
EMmıL SIMON & 
DSeutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Er _ Die beiten und dilligſten Bruch⸗ 

Bänder tauft mar bekmsrabritane 

* Otto Kalteich, Room 1, 

[33 Glart Str., Ge Madifom, 

dh 
Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
re: Sa Kiss Dehhlamel Sir 


Gienulor?” Ma. 10-23 I Sahlane Ein 


-„Abendpoft“, Chi 


Auf feinen . 


Er 


den 


RR 


Montag, 


—B 


cago, 


⁊ Dezember 1801. 


EEE 


PEARLINE 
FOR SALE 


N 


>  Treibt $rauen zur Dernunft. 
Es ift die Heit, wenn fie etwas haben müffen, um ihre Arbeit zu 


verfürzen. Es ift die Heit, wen 


nfie Dearline haben müffen. 


Hichts andres fpart fo viel, oder thut fo viel, bei allem Wafchen ; 


und Reinmadyen — und es wird 


ohne Harm verrichtet. 


Meichet Euer Zeug in Pearline und Wafler ein — keine 
Seife — Pearline enthält fo viel Seife als nothwendig — zwei 
Stunden, oder über Nacht, wringet hübjch aus, und es wird rein 
fein. — Anmweifung für die Wafc; Methode an jedem Padet. 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline oe 
braudjen — und wenn Fühler, ift auch noch Feine Abnahme im 


Derkauf zu verzeichnen. 


Es ift leicht erflärt, hr Fönnt Frauen antreiben, Pearline, 


zu gebrauhen — manche müffen 


dazu getrieben werden. Wenn | 


fie es aber ein Mal gebraudyt haben, fönnt Jhr fie nicht dazu ’ 


treiben, es wieder aufzugeben. 


Hütet 


Gicet es zurüc. 


ſagen, „dies iſt 


I... N 


für Anerwachſene und 


„EaRoria eignet fiä für Kinder fo gut) dep ich 


e8 emrfehle al3 vorzüglicher wie alle mie befanuten 


Necepte. 5. 8. Geiger, M.D,,' 


„2 ©. Oxford St, Brostiyn, N. B., 


Eud vor Hanfirern und unglaubwürdigen Grocerg, die Eu 


fo gut wie“ oder „daflelbe wie Pearline, 


Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 
Grocer Euch etwas anderes für Pearline ſchicken, ſeid gerecht — 
190 


James Pyle, New York, 


III 
Binder, 


Caſtoria heilt Kofit, Stußlgangekageny 
Aufftopen, Diarshde und fauren Magen, * 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hifftgum 
Dhn? jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


"TEE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


„Aufgepaßt!“ 


Jetzt kommt die fröhliche Weihnachtszeit, 


Wo a 


U’ die guten, frommen Leut' 


Andern eine Freude machen, 

Und einfaufen feine Sachen. 

für die Mutter dies und das, 

Und das Schwefterchen Etwas; _ 
Dod für den Dater' und den Sohnt 
Kauft man diefes Jahr als Kohn? 

Einen jchönen Winter-Anzug, Weber: 
zicher, einzelne Soje oder Weite, geftridte 
wollene Jade, Vinterzeug, Wintermütße, 
Sandichuhe, Sravatte oder etwas der 


gleichen. 


Alles diefes und noch viele andere nüßliche 
a findet Ihr in unferen Läden ausge» 
ftellt, tommt und trefit Eure Auswahl. 

Mir führen nur folide, gute Waaren zu den 
billigften Preifen. 


Unsere |Peke North Ave. u, Larrabee St, 
Adressen, 1peke 14. St. u. Bine Island Are, 


3 i 3844 State Str 


Männer-Scjwäche. 


Böllige Wiederberftellung der 
Geſundheit uud geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
E Applikation der Mittel direft am Sit ber Kranl« 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung and Abſchwächung 
ber Wirkiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
—— * der Rückenmarksnerven aus der Wirbel 

ule un 
benfluſſigkeit und der Maſſe des Gehirũs und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Weränderung ber 
Diät oder der Lebendgemwohnkeiten. 

6, Sie ie abjolut nnjhädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle ein 
—— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
eis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitmans 
gei. Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errdthen, Hartleibigkeit fieberhajter und nerndjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, — Aus · 
ſchlage im Seficht und Hals, Kopfweh, —5 

peen GefeliiHaft, Unentichlofiembeit, Dlangel an 
ensfraft, Schüchternheit u. |. w. Unfere Behand» 
lungömethode erfordert feine Yeruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Vreditamente 
werden direkt an den ajfizirten Theilen —— 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ſtrantheiten der Reren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treslow, 
822 Broadway, New York, N. J. 
Keine 5 


Keine Zah DR. KEAN 


Speziadist. 
Etablirt 1804. ‘ ' .' 5d1j0 
169 ©. Glarf Gt;,.....:Chicago: 


Dr. ©. SCHROEDER, 
413 waukee Ave. 


Ede Garpentet Str. Befte Gebille 58 Dollars, 
Zähne jhmerzloß gezogen, feine Füllung von 50c m 
aufwärts. VBejte Arbeit garantirt. Sonntags offem 


R. DMAN, 
Te a ae 


fted. Zäkne Ichmerzloß audgezogen. -| 


BES en ea a Orb 
b te gr eu. bo 
Ehicagoz. in Söüler, nur Gehräfte Sahaärae 1m: 


Dr. F. C. HARNISCH, ongenanss. 
bormals i Aifiitent der f I. Unis 
Verftäns.Muemlle su keipaic. Dee: TO inte 
Sitr., Zimmer 200. Spreditunden: 9-12 Bormite 


ut 139 Yincoln 
DAB REH 
| ee 


Si 
E.AdamsStr. 


daher erleichterted Eindringen zu der Ners | 


Ueber Baltimore I 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Polt:Dampfiififahrt zwifchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfes 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, , Weimar, 
don Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M 
Srößtmöglicite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norddeutihen Lloyd wurben 
2,500,000 Bafingiere 


| glüdtich über See befördert. 
Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwiichendedspaffagiere, deren 
Shlafftellen fi tm Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerkannt vortrefflich. 

Elektriiche Beleuhtung in allen Räumen. , 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


a. Schumaher & Co., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, ZU3. 


oder deren Vertreter im Inlande Sjanlj 


S. Elauffenius & Eo., 
General» Agenten für den Welle. 
30 ai Ade., Ghicago. 


SI RINIETGI 


billigeralsirgendeineanderer 
> Anentur. 
2 J 
Gelbſendungen 
piirtktlidy und billigbrefornt. 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


GenerolAgenten 
>2.:.Cllark‘Street. 


4er ont 


—* ——* 
—— grandlige, 


duſriedenheit in jeder Sinſicht garanlirt. 


People’s Outfitting Co. 


171 und 173 VW, Madifon Str. 


Was ift für irgend Jemanden mehr vorzuziehen, als ein 


Schöner Fancy Schaukellufl oder Seflel 


für ein pafjendes 


Weihnachts: Geichent? 


Dieje Woche werden wir 5000 Schaufelitühle und Sancy- 
Stühle verfaufen—in Geflecht-, Rohr-, Eichen-, oder anderem, 
Bartholz-Geftell, überzogen in Plüfch, Seiden-Damajt-Draperig, 
Carpet u. |. w. zu weniger als Sabrifpreifen. 

Dreije find zwischen 


2.90 » B13.00 


2600 Paar feine £ull 
Chenille Portieren, 
die $3.00 zu fabriziren 
Fojten, lafjen wir mit. 


3. 
—P 


1800 elegante Smyrna 
Rugs, prachtvolle 
Muſter, nur 


8000 Paar feine Notting-⸗ 
ham Spitzen-Vorhänge, 
werth $1.00 per Paar, im 
Ausverfauf das Paar... 


Ir 


150 Rollen feine Mufter Jn« 
grain Carpets, im Aus: 
verfauf (die Dard) zu .. -- 


Baargeld oder Kalen-Zahtungen werden ANGENOMMEN. 


Peonle’s 


Outätting Go. 


171 und 173. Madifon Str., nahe Halfted. 
Abends bis 9 Ahr geöffnet, 


Schön Elmhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 5150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Excurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 

Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZNAN, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 35. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237UuUu239 S.HalstsdStr. 


Deulſches Möhelgeſchäfl. 


Oefen und Haushaltungsgegenſtände aller Art zu 
Baarpreiſen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. „l16nolm2 

85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppige und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbıms 

Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Dadifon Str, nabe Seiferjon Str 

Dffen Abends did Uhr und Sonntag Vormittag. 


Rechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Sulius Golbzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsunmälte, 4jalj8 
Zimmer 39&411 Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolbb und Va Salle Str. 


Eigenthum. 


Grant Ihr Geld? 


Wir verleihen Gelb zu irgend einem Belrage don 
625 bi8 $10,000 F den mögligft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeil. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, vä⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bedvor Ihr eine Anleihz macht. 

Wir verleihen Geld,ohne dchh es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beftreben und, unfere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder au ung fommen, wenn fie eine ats 
dere Anleihe zu maden wüniden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht were | 


den,nad dem Belieben derdeihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
—— zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 
ebühren imBoraus abgezogen, ſondern Ihr bekommi 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andered perjönlihes Eigenthum irgend wel: 
Art ihulden jolltet, werden twir denfelben abbezah 
und Eud) fo lange SFrift geben, als ihr wünjdt. 

Wir ioden das Eigenthum in Eurem Befig, jo ba‘ 
hr den Gebraud des Geldes ſowohl als aud de 
Ünentpuns habt. Bebenfet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und dadurd die Roften der Aus 

feine vermindern fönnt. 

Wenn Zhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerjt bei und borzufpredhen, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Boan Go, 
86 La Salle Gtr., eriter Flur über der Straße 


815.00 bis $5,000.00. 
Braudt Ihr Geld?ä’Hrktönntes befom 
men. Am billigften. Amijähnellften 


und ohne Bag Ahr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano®, 
Maichinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenfo auf 
Ragericheine, Pelzweif, Shmudjahen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiteh Raten 
end Suterefien. Zahlt e® zuräd, wie)hr 
tönntnnd ftellt die Zinienzahlung eim. 


BP Balter&G6o. 12mz1j11 
162 Waſdington Str. Zimmes 61 und 62 


Finanzielies, 


—— t 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf: 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Firma A. Cveb & Bro) 
Mejor Block, 
La Salle und Madıfon Str. 2d31m o8 


EDWARD F. WEBSTER, 


1113 Ehamber of Commerce Building. 
Private Empfangäzimmer. Berleihe Geld in 
—— Betragen. groß oder klein. auf Möbel. 
tanos, Bagerhaugiceinte, Bauvereind-Antheilfcheine, 
tundeigenthums » Befigtite, Pierde_ und et Spe 
Sämudjaden, furz, irgendwelche gute Sityerheit. Jhr 
tönt das Geld jofort Baden, wenn Jhr voripregt. 


melle Bedienun 
ER ER PUR: Won Tuov/mte 


Schubverein derHausdefiber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str... 

DBm.Eievert, 3204 BentworthAp. 
eier Weber, 523 Milwautee 

,„ 614 Racine Ave. 

tolte,35548.HalftedSte. 


= 


. Bei 
®- 
I verleihen Möbel, Pianos, Pferde 
Sale —— — zn. weite 


werben 


| Wir zeigen nicht an und jtellen die Aus= 
Baden unjeren Kunden in Rechnung, wir 
| zeigen nur au, um unjer Waarenlager loszu= 
| werden. Unjer Berleid-Gefchäft ift jo groß, 
dat jich mehr Waaren anjammeln, al3 wir 
unterbringen können. Für ein paar Tage 
offeriven wir Daher 


Goldene und jilberne 


Damen- und Herten: 


Uhren 


der verfchtedenitien Marken und Kabrifen zur 
Hälfte der regulären Retailpreife. 


Dies il eine reelle Offerte, 


F rank'sCollateral 
Loan Bank, 


163 Elart Str, wiſog Madijon und 


Monroe. 
259 State Ste, ige Yadin ann 


Ban Buren. 
4damomifrim 
Finanzielles. 


GEL 


Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchendek, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Roiterdam, Am ſterdam, 
avre, Paris, Stettin ꝛc. via New Mork oder 
altimore. Pailagiere nad Europa liefere mil 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 

Kann e8 nur in feinem Spntereffe finden, bei mir reis 

farten zu löfen. WUintunft Der Baflagiere im 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Bollmadıtds und Erbidhaftsiahen in 
| &uropa, Goleftionen, Poftauszahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Sonutags ofen bis 12 Uhr 


— 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 
Reine Wegnahme, feine Oeifentlichfeit oder Verzögee 
rung. Da iwir uiter allen Gejelihaften in den Ver. 


ı Staaten da3 größte apital bejigen, jo fönnen wir 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft if 
organifirt ‚unb macht Geihäfte nad dem Sense» 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe NRüdzaplung nah Bequemlichkeit. 
Spredt und, bevor hr eine Unleihe mat. Bringe 
Eure Möbel-Receipt3 mit Eud. 
E8 wird deutih gefprodemn 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.-Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglaubigt. 

Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Pojtauszahlungen und Wedel auf Deutie 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigften 
Zinzfuß und wenigen Untfojten. 

Snpotheten auf Grundeigentfum ohne Abzug 
don Provijion. 10ocljınomifa9 


Gentral Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
a nern RE 
Weitere Haftbarkeit der Aftionäre.... 200,000 
Total. Summe 
Sahlt 4 Proz. Zinien auf Spar⸗Einlagen. 
Keine Kündigung nothmwendig beyufs Zurüdziehun 
bon Depofiten. Zur fpeziellen Accomodatıon der Dep 
toren im Sparbepartement bleibt die Bart Samı 
ags und Montags bis 9 Ubr Abendd 
geöffnet. 27083nıtd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrieien Zinjen, ohne ‚Horte 
Ihaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianod, 
Pierde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Sagerhausjcheine und erjier Alafle Werthpapiere. 


KF Das einzige deutidhe Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, fotole auf 
andere Siche rheiten. Keine Entfernung der Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARG VIEW., 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., GSootd Halle. 
Abeuds offen bis 9 Aßr. dus 
509 aceliefert auf Möbel Piano, 
815 "hlerse Rutioden u.f.m rt 
lange Sahlungsirift. Jede Abzahlung auf 
tal vermindert die Zinfen 


—— 








19 ‚ 896 W. 18. Str. 


Blue Aland Ave. 





(9: 2 


